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editorial 

Demokratie lebt davon,  
dass wir hinschauen, nachfragen und  

bewusst entscheiden ...  
 

Rolf Meyer, Gemeindepräsident 
rolf.meyer@wasterkingen.ch 

Liebe Wasterkingerinnen, liebe Wasterkinger 
 
Der Frühling klopft an die Tür. Mit den ersten hel-
leren Morgenstunden erwacht nicht nur die Natur, 
sondern auch unser Dorfleben aus der Winterruhe. 
Nach Monaten, in denen vieles etwas leiser, etwas 
langsamer und stärker nach innen gerichtet war, 
spüren wir es nun im Dorf. Die Menschen begeg-
nen sich wieder häufiger.  
 
Der März ist traditionell ein Monat der Begegnun-
gen, der Pläne und der Entscheidungen – und in 
diesem Jahr ganz besonders: Am 8. März 2026 
wählen wir unseren Gemeinderat neu und stellen 
damit wichtige Weichen für die kommenden Jahre. 
Fünf Sitze gilt es zu besetzen.  
 
Die bisherigen Ratsmitglieder Christoph Schieber, 
Sabrina Spühler und Markus Ott stellen sich er-
neut zur Verfügung und bringen Erfahrung, beson-
ders wichtig:  Dossierkenntnisse und Kontinuität 
mit. Sie haben in den vergangenen Jahren Projekte 
begleitet, Diskussionen geführt und Lösungen 
mitgetragen, die unser Dorf sichtbar geprägt 
haben – oft fernab des Rampenlichts.  
 
Gleichzeitig bewerben sich mit Thomas Bosshard 
als Gemeinderat wie für das Präsidium, Janett 
Brandenberger, Daniela Gantner sowie Sven Knoth 
vier neue Persönlichkeiten um das Vertrauen der 
Bevölkerung. Sie alle bringen eigene berufliche 
Hintergründe, unterschiedliche Blickwinkel mit.  
 

Auch in der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
stehen Wahlen an, ein ebenso wichtiges Gremium, 
das mit kritischem Blick über Finanzen und Recht-
mässigkeit wacht und damit eine tragende Rolle 
im Gleichgewicht unserer Gemeinde einnimmt. 
Eine erste Vorstellung aller Kandidierenden finden 
Sie im Beitrag «Gemeinderat» von Peter Wunderli 
ab Seite 6.  
 
Nehmen Sie sich Zeit – denn Demokratie lebt 
davon, dass wir hinschauen, nachfragen und be-
wusst entscheiden. Wahlen sind mehr als ein for-
maler Akt. Sie sind ein Moment, in dem sichtbar 
wird, wie vielfältig unsere Gemeinde ist und wie 
viele Menschen bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen. Gemeinderatsarbeit bedeutet oft 
stilles Wirken: Akten studieren, Gespräche führen, 
Interessen abwägen, Kompromisse suchen. Digi-
tale Kompetenzen, E Government und eine ver-
lässliche Datensicherheit sind heute die 
Voraussetzung, um Geschäfte effizient zu bearbei-
ten, sensible Informationen zu schützen und den 
Dialog mit der Bevölkerung transparent und zeit-
gemäss zu gestalten. Sie bedeutet aber auch, Zu-
kunftsbilder zu entwerfen und dafür einzustehen, 
wenn Gegenwind aufkommt. Gerade in Zeiten, in 
denen der Ton in der Öffentlichkeit schnell schär-
fer wird, bleibt der respektvolle Dialog das wich-
tigste Fundament unseres Zusammenlebens.  
 
Der Frühling erinnert uns aber auch daran, wie 
wichtig verlässliche Strukturen sind. Die Tragödie 
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von Crans-Montana am 31. Dezember 2025 hat auf 
erschütternde Weise gezeigt, weshalb sorgfältige 
Verfahren bei Baubewilligungen und Abnahmen 
keine bürokratische Schikane, sondern ein Schutz 
für Menschenleben sind. Was auf den ersten Blick 
als Verzögerung empfunden wird, ist in Wahrheit 
ein Netz aus Verantwortung, Fachwissen und Kon-
trolle. Gerade bei uns, wo über die Nutzung des 
Dorhuus immer wieder engagiert diskutiert wird, 
ist eine Versachlichung wichtig. Die maximal zuläs-
sige Belegung z.B. ergibt sich nicht aus politischem 
Ermessen, sondern aus klaren feuerpolizeilichen 
Vorgaben: Fluchtwege, Türbreiten, Brandabschnitte 
und Rettungszeiten bestimmen, wie viele Personen 
sich gleichzeitig in einem Raum aufhalten dürfen. 
Diese Grenzen sollen niemanden ausbremsen, son-
dern gewährleisten, dass im Ernstfall alle sicher ins 
Freie gelangen können. Bei grösseren Anlässen ist 
deshalb ein tragfähiges Sicherheitskonzept uner-
lässlich. Zuständigkeiten, Einlass- und Besucher-
führung, Bestuhlung, freie Notausgänge, Notbe- 
leuchtung sowie die Einbindung von Feuerwehr 
und womöglich Sanität sind keine Formalitäten, 
sondern Ausdruck von Verantwortung gegenüber 
Gästen und Veranstaltenden. Wer erlebt hat, wie 
schnell sich ein Saal füllt und wie eng Durchgänge 
werden können, versteht, weshalb Behörden hier 
konsequent bleiben müssen.  
 
Der aktuelle Artikel zum «Thema» knüpft an den 
Beitrag unseres Hochbauvorstands Christoph 
Schieber aus der WAMIT-Ausgabe vor zwölf Mona-
ten an und führt diese Überlegungen praxisnah 
weiter (Seite 13). Er zeigt auf, weshalb Regeln nicht 
gegen, sondern für die Bevölkerung gemacht sind 
und wie wichtig das Zusammenspiel von Behör-
den, Fachleuten und Eigentümerschaft ist. Bauen 
heisst gestalten – aber auch bewahren. Unser Dorf 
ist über Generationen gewachsen; jede Epoche hat 
Spuren hinterlassen, sichtbare und unsichtbare.  
 
Wie wertvoll der respektvolle Umgang mit Beste-
hendem ist, zeigen die Bilder von Heinz Blaser aus 
der Dorfchronikstube auf Seite 38. Der gelungene 
Umbau des Weberhauses wird darin zu einem 

überzeugenden Beispiel, das gerade auch privaten 
Bauherrschaften Mut machen kann: Er zeigt, dass 
sich historischer Charakter, handwerkliche Qualität 
und heutige Wohn- und Nutzungsansprüche nicht 
ausschliessen müssen. Wer sorgfältig plant, Fach-
leute beizieht und dem Bestand mit Respekt be-
gegnet, leistet mehr als eine persönliche 
Investition – er trägt zum Gesicht unseres ganzen 
Dorfes bei. Die Recherchen machen anschaulich, 
wie viel Geschichte in unseren Häusern, Wegen 
und Plätzen steckt und weshalb Erhalt nicht Still-
stand, sondern gelebte Identität bedeutet – und 
wie gute Renovationen Vorbildwirkung für weitere 
Projekte entfalten können. Mut zum Erhalten 
heisst, dem Bewährten eine Zukunft zu geben und 
gleichzeitig Raum für zeitgemässe Nutzung zu 
schaffen; genau diese Haltung macht unser Dorf 
lebendig und unverwechselbar.  
 
Auch diese Ausgabe unseres Gemeindeblatts will 
Brücken schlagen: zwischen Vergangenheit und Zu-
kunft, zwischen Kritik und Verantwortung, zwischen 
persönlichem Engagement und gemeinschaftli-
chem Handeln. Viele Beiträge sind von Bürgerinnen 
und Bürgern verfasst, die sich Zeit genommen 
haben, ihre Gedanken mit uns zu teilen. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit und verdient Dank.  
 
Für diejenigen, die es (noch) nicht wissen: Ja, Was-
terkingen hat auch eine Bibliothek – ein kleiner, 
aber wichtiger Ort der Begegnung und des Lesens, 
der zeigt, dass kulturelles Leben nicht von der 
Grösse eines Dorfes abhängt, sondern vom Engage-
ment seiner Menschen. Über den aktuellen Wechsel 
im Bibliotheksteam informiert der Beitrag auf Seite 
15; er bietet zugleich Gelegenheit, den langjährigen 
Freiwilligen für ihren Einsatz zu danken und die 
neuen Verantwortlichen willkommen zu heissen.  
 
Zwischen Wahlen, Baufragen und Frühlingsgefüh-
len spannt sich ein weiter Bogen. Er erinnert uns 
daran, dass Gemeindepolitik mehr ist als Akten und 
Reglemente. Es geht um Menschen, um Vertrauen 
und um den Mut, Entscheidungen zu treffen – 
manchmal rasch, manchmal mit der nötigen Ge-
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Gemeinderat 

gemeinde

Gemeindekanzlei 
Wasterkingen 
Vorwiesenstrasse 172 
8195 Wasterkingen 
 
Telefon 044 869 08 25 
 
gemeinde@wasterkin-
gen.ch 
 
www.wasterkingen.ch

Montag      09.30 - 12.00
                    14.00 - 18.00 
 
Dienstag    09.30 - 12.00
                    14.00 - 16.00 
 
Mittwoch   09.30 - 12.00
                    geschlossen 
 
Donnerst.  09.30 - 12.00
                    14.00 - 16.00 
 
Freitag       09.30 - 12.00
                    geschlossen

Bauwesen 
 
Der Gemeinderat erteilt die nachfolgenden baurechtlichen Bewilligungen: 
l Manuel Bernarda, Wasterkingen und René Bernarda, Wasterkingen – Grenz-

mutation Grundstücke Kataster.-Nrn. 1280 und 1714, Sennhüttenstrasse, 
Anzeigeverfahren. 

 
 
Bau- und Zonenordnung – kommunale Richtplanung 
 
Gemäss Vorprüfungsbericht des kantonalen Amtes für Raumentwicklung zur 
eingereichten BZO-Revision vom 24. Oktober 2025 wird der Gemeinderat ein-
geladen, die letztmals im Jahr 1999 angepasste kommunale Richtplanung zu 
überprüfen. Der Gemeinderat bewilligt für diese Arbeiten einen Zusatzkredit 
von CHF 23'000.- als gebundene Ausgabe in seiner Ausgabenkompetenz 
 
 
Erneuerungswahlen Gemeindebehörden 
 
Im Rahmen des durchgeführten Vorwahlverfahrens ergeben sich folgende 
Wahlvorschläge, welche auf dem Beiblatt zu den Abstimmungsunterlagen 
aufgeführt sind (in alphabetischer Reihenfolge: 
 
Kandidierende als Mitglied des Gemeinderates 
 
l 1. Bosshard, Thomas,      geb. 1985, Teamleiter SBB, Unterdorfstrasse 219, 

                                      Wasterkingen; 
l 2. Brandenberger, Janett, geb. 1981, Rettungssanitäterin, Edelmannstrasse 

                                      16, Wasterkingen 

duld. Veränderungen brauchen Überzeugungsarbeit und dauern oft länger, als 
wir uns wünschen. Vielleicht halten sie gerade deshalb auch länger. Mischen 
Sie sich ein, sprechen Sie miteinander, auch über unterschiedliche Meinungen 
hinweg. Nutzen Sie die kommenden Wochen, um Fragen zu stellen, die Kandi-
dierenden kennenzulernen und Ideen einzubringen. Und vor allem: Gehen Sie 
am 8. März an die Urne. Jede Stimme ist ein Stück Mitverantwortung für unser 
gemeinsames Zuhause. Ich lade Sie ein, diese Ausgabe in Ruhe zu lesen und 
den Frühling als das zu nehmen, was er ist – eine Einladung zum Neubeginn 
und zum Mitgestalten. 

Ihr Gemeindepräsident, Rolf Meyer  

P.S.: gerne nehme ich 
jederzeit per E-Mail In-

puts, Anmerkungen 
oder andere Anliegen 

entgegen. Das Redakti-
onsteam erreichen Sie 

unter der E-Mail-
Adresse: wamit@was-

terkingen.ch.
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l 3. Gantner, Daniela,         geb. 1971, Fachspezialistin Rechnungswesen / 
                                      Controlling, Unterdorfstrasse 61, Wasterkingen 

l 4. Knoth, Sven,                geb. 1975, Pflegefachmann, Unterdorfstrasse 59, 
                                      Wasterkingen 

l 5. Ott, Markus,                 geb. 1956, techn. Kaufmann pensioniert, Wasen-
                                      ackerstr. 220, Wasterkingen, bisher 

l 6. Schieber, Christoph,    geb. 1972, Innenarchitekt, Niederwis 230, Waster-
                                      kingen, bisher 

l 7. Spühler, Sabrina,          geb. 1983, Hausabwartin Umgebungspflege, Hal-
                                      denstrasse 91, Wasterkingen, bisher 

 
Kandidierender als Präsident des Gemeinderates 
 
l Bosshard, Thomas,         geb. 1985, Teamleiter SBB, Unterdorfstrasse 219, 

                                      Wasterkingen. 

 
Kandidierende als Mitglied der Rechnungsprüfungskommission 
 
l 1. Böni, Patrick,              geb. 1982, Versicherungsberater, Vorwiesen- 
                                           strasse 329, Wasterkingen, bisher 
l 2. Gut, Marco,                 geb. 1983, Teamleiter Versicherung, Meierwiesen-

                                      strasse 318, Wasterkingen, bisher 
l 3. Leibundgut, Thomas,  geb. 1991, Geschäftsführer, Chrätzlistrasse 72, 

                                      Wasterkingen, bisher 
l 4. Spühler, Romeo,           geb. 1978, Gemeindewerkarbeiter, Haldenstrasse 

                                      91, Wasterkingen 
l 5. Steffen, Florian,           geb. 1986, Application Manager, Sennhütten-

                                      strasse 28, Wasterkingen 
l 6. Zeier, Markus,               geb. 1979, Dipl. Ing. FH, Huebstrasse 303, Waster-

                                        kingen, bisher 

 
Kandidierender als Präsident der Rechnungsprüfungskommission 
 
l Zeier, Markus,                 geb. 1979, Dipl. Ing. FH, Huebstrasse 303, Waster-

                                      kingen, bisher 
 
 
Finanzen und Steuern 
 
Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von CHF 4'135.50 für den Ersatz des 
defekten Pufferspeichers als Bestandteil der Heizanlage im Gebäude Chrätz-
listrasse. – Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von CHF 12'000.00 als 
Kostendach für das Zurückschneiden von Bäumen und Gehölzen auf dem 
Friedhof. -- Der Gemeinderat veranlagt die Grundstückgewinnsteuern für 8 
Handänderungen mit einem Gewinn unter CHF 5000 ohne Steuer und schiebt 
die Besteuerung für 9 Handänderungen infolge Erbgang und Güterrecht auf. 

 
Abstimmungen / Wahlen 

 
08. März 2026 

Gemeinde-AGENDA
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Auf den kommunalen Entschädigungen (Behörden, Kommissionen, Funktio-
näre im Nebenamt, vollamtliches Personal und Stundenlöhne) wird entspre-
chend der kantonalen Regelung für das Jahr 2026 eine Teuerungszulage von 
0.2 % ausgerichtet Unter anderem gelten ab 1. Januar 2026 somit die nach-
folgenden angepassten Ansätze 
 
Gemeindewerk Stundenlohn   Strassen, Gewässer, Wald                       38.05 
Gemeindestundenlohn            Reinigung, Abwart, Wahlbüro, usw.        32.55 
Sitzung                                     bis zu 3 Stunden                                    76.10 
Taggeld                                    halber Tag über 3 Stunden                  108.65 
Taggeld                                    ganzer Tag                                           217.35 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Revisionsbericht über die durch das 
externe Kontrollorgan Baumgartner und Wüest GmbH durchgeführte Revision 
«Sachbereich Löhne und Entschädigungen». Dem Bericht kann eine fach- und 
sachgerechte Führung der Lohnbuchhaltung entnommen werden. Darin ent-
haltene Empfehlungen werden im Rahmen der Entschädigungsauszahlungen 
und Abschlussarbeiten Jahresrechnung 2025 umgesetzt. 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Bezirksratsbeschluss vom 19. Novem-
ber 2025 über die Abnahme der Jahresrechnung 2024. 
 
 
Gebührenbezug 2025 
 
Aufgrund der Ende Dezember versandten Gebührenrechnungen für Liegen-
schaftenabgaben ergeben sich für das vergangene Rechnungsjahr folgende 
Erträge 
 
Wasserzins 
Verkauf 27'948 m3 (Vorjahr 33'023 m3)                                          55’896.00 
Wasserzählermieten                                                                          7’667.90 
Wohnungs- und Betriebsgrundgebühren                                        24'352.70 
Pauschalen für öffentliche Brunnen / Anlagen und Hydranten         4'600.00 
Total (Budget CHF 100’000.00)                                                          92’516.60 
 
Abwassergebühren 
l nach Abwasseranfall, 26'182 m3 (Vorjahr 30'925 m3)               65'455.00 
l Abwasserpauschalen / Regenwassernutzung                                 350.00 
l Flächengebühren Private                                                           18'199.45 
l Zuschläge für Dach-, Sicker-, Platzwassereinleitung,  
     Regenwassernutzung                                                                   5'738.50 
l Flächengebühren Gemeindestrassen                                            6’187.20 
l Flächengebühren Staatsstrasse                                                      472.80 
Total (Budget CHF 110’500.00)                                                          96’402.95 
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Abfall-Grundgebühren 
294 Wohnungen/Betriebe innerhalb Siedlungsgebiet 
à CHF 80.00                                                                                     23'118.70 
12 Wohnungen/Betriebe ausserhalb Siedlungsgebiet  
à CHF 56.00                                                                                          672.00 
Total (Budget CHF 24'000.00)                                                         23’790.70 
 
Total Gebührenfakturierung 2025                                                  212'710.25 
 
Der Umsatz in den Bereichen Wasserwerk und Abwasserentsorgung hat in 
der Jahresrechnung 2024 den Mehrwertsteuerfreibetrag von CHF 100'000.00 
überschritten (Gebührenanpassung), wodurch diese Bereiche mehrwertsteu-
erpflichtig wurden. 
Dies hat zur Folge, dass bei der Gebührenfakturierung ab Bezugsjahr 2025 
bei den Verbrauchern Mehrwertsteuerbeiträge von 2.6 % (Wasser) bzw. 8.1 % 
(Abwasser) erhoben werden. Die Abrechnung mit der Steuerverwaltung er-
folgt nach der Pauschalsteuermethode. 
 
 
Gemeindeversammlung 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 10. Dezember 2025 die Gültigkeit 
der von Cornelia Ammann am 24. September 2025 eingereichten Einzelini-
tiative "Kostenbeteiligung Investition Neubau Sportanlage Rafzerfeld" fest-
gestellt. Die Beschlussfassung über die Einzelinitiative erfolgt an der 
Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2026. 
 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 3. De-
zember 2025 mit folgenden Beschlüssen: 
 
Abnahme Budget 2026 der Politischen Gemeinde Wasterkingen und Festset-
zung des Steuerfusses auf 47 % (unverändert). 
 
Antrag aus der Versammlung um Streichung der Investitionsausgabe für Pla-
nung Tempo 30 in der Höhe von CHF 10‘000.00. Dem Antrag wird mit 24 JA-
Stimmen (von 42 anwesenden Stimmberechtigten) zugestimmt. 
 
Zustimmung zur Abnahme des gemäss Antrag angepassten Budgets 2026 und 
Festsetzung des Steuerfusses auf 47 % mit offensichtlichem Mehr 
 
 
Kantonaler Richtplan  
Mit Beschluss vom 18. September 2025 hat der Gemeinderat das Mandat zur 
Vertretung der Gemeinde in Sachen «Vernehmlassung zur Teilrevision Energie 
des kantonalen Richtplans und der Änderung des Energiegesetzes» (Standort 
Windkraftanlagen) erteilt. 
Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat mit Beschluss vom 12. November 
2025 die Festsetzung der Teilrevision, ohne vorheriges Gespräch mit den Be-

Der Termin für die 
nächste Gemeindever-
sammlung 2026 wird 
festgesetzt auf: 
 
l Donnerstag, 18. 

Juni 2026 - (Jahres-
rechnung 2025)
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gehrenstellern und betroffenen Gemeinden. Der 
Gemeinderat bewilligt deshalb für die Weiterfüh-
rung des juristischen Vertretungsmandates einen 
zusätzlichen Kredit von CHF 7'875.00. 
  
Personal  
Anlässlich des Mitarbeiteressens vom 16. Januar 
2026 konnte der Gemeindepräsident folgenden 
Personen zum Dienstjubiläum gratulieren und den 
Dank für die langjährige «Treue» aussprechen: 
l Elisabeth Brupbacher, Abwartin, 20 Jahre 
l Heinz Rutschmann, Wahlbüro, 15 Jahre  
Nicole Knoth ist seit 1. April 2013 als «Gemeinde-
weibel» für die Postzustellung von Massensen-
dungen, Todesanzeigen und Flugblätter zuständig. 
Aufgrund von veränderten hauptberuflichen Ver-
hältnissen bei der Angestellten und organisatori-
schen Veränderungen bei der Postzustellung wird 
die Anstellung in gegenseitiger Abspräche per 1. 
April 2026 aufgelöst. Der Gemeinderat dankt der 
nebenamtlich Angestellten für den während 13 
Jahren zuverlässig ausgeführten Weibeldienst und 
wünscht Ihr alles Gute für die Zukunft. 
  
Spitex  
Die neue Leistungsvereinbarung mit Gültigkeit 
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2026 zwi-
schen dem Verein Spitex am Rhein und den Ge-
meinden Eglisau, Wil ZH, Hüntwangen und 
Wasterkingen wird mit Vorbehalt der Zustimmung 
sämtlicher Gemeinden, genehmigt. 
Die Kosten werden neu ausschliesslich nach er-
brachtem Stundenaufwand auf die Gemeinden 
aufgeteilt (bisher auch Einwohnerzahl). Wegfall der 
Defizitgarantie durch die Gemeinden. Beteiligung 
an Ertragsüberschüssen zur Reservenbildung. 
Rechnungsprüfung nur noch durch Kontrollorgan. 
 
 
Steuerabrechnungen 
 
l Staats- und Gemeindesteuern 2025 

Diese zeigt eine einfache Steuer von brutto 
CHF 1'264'062.00 (Vorjahr CHF 1'308'600.00); 

daran partizipiert die Politische Gemeinde 
nach Massgabe ihres Steuerfusses mit einem 
Nettosoll von CHF 605'490.00 (Vorjahr  
CHF 615'029.00) / Budget CHF 573’400.-). 
Hinzu kommen Personalsteuern von  
CHF 11'380.80 (Vorjahr CHF 11'516.25 / 
Budget CHF 12’000.00).  

 
Das Total der Steuerrestanzen beträgt  
CHF 500'959.05 (Anteil Politische Gemeinde 
CHF 107'610.50). 

 
l Staats- und Gemeindesteuern 2021 - 2024 

(Solländerungs- und Restanzen-Abrechnun-
gen): Anteil Politische Gemeinde:  
CHF 107'497.85 (Vorjahr CHF 133'425.25 / 
Budget CHF 8'700.00) 

 
l Quellensteuern 
     Anteil Politische Gemeinde CHF 21’680.73     
     (Vorjahr CHF 15'996.29 / Budget  
     CHF 15’000.00) 
 
l Steuerausscheidungen 

Anteil Politische Gemeinde aktive  
CHF 2'656.15 (Vorjahr CHF 6'652.55 / Budget 
CHF 6’000.00), passive CHF 1'181.60  
(Vorjahr CHF 0.00 / Budget CHF 0.00) 

 
l Grundstückgewinnsteuern 
     Ertragswirksam veranlagt CHF 513’522.15     
     (Vorjahr CHF 98'517.05 / Budget  
     CHF 70'000.00) 
 
 
Verschiedenes 
 
Der Gemeinderat befürwortet das Gesuch der 
Schule unteres Rafzerfeld zur Bewilligung des 
Schulbusbetriebes vom 1. März 2026 bis 28. Feb-
ruar 2031 im Rahmen der Vernehmlassung des 
kantonalen Amtes für Mobilität. 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Beschluss 
des Gemeinderates Rafz betreffend den Öffnungs-
zeiten und der Eröffnung des Vorverkaufs für das 
Freibad Rafz. Einzelheiten sind auf der Gemeinde-
website aufgeschaltet. 
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Einwohner- 
kontrolle 
 

Der Einwohnerbestand betrug per 31. Januar 2026                 586 Personen 
 
Stimmberechtigte Männer                                                                       213 
Stimmberechtigte Frauen                                                                        212 
Total Stimmberechtigte                                                                                425 
 
Ref. Stimmberechtigte (Volljährige CH)                                                    203 
Kath. Stimmberechtigte (Volljährige CH)                                                   54 
Andere (Volljährige CH)                                                                            168 
 
 
Einwohnerbestand per 31.12.2025 nach Schweizer /Ausländerkategorie 
(inkl. Asylbewerber/Status S) / Geschlecht  
 
Aufenthalts-Titel                              Total                  Männer                 Frauen 
Schweizer                                         510                       258                     252 
Aufenthalter EU/EFTA-Abk.                 20                           8                       12 
Aufenthalter Drittstaaten                      2                           0                         2 
Niedergelassene EU/EFTA-Abk.          41                         26                       15 
Niedergelassene Drittstaaten               7                           3                         4 
Asylbewerber                                        0                           0                         0 
Vorläufig Aufgenommene / S-Status      4                           2                         2 
Total                                                    584                        297                      287 
 
 
Aus Datenschutzgründen werden nur ’Geschäftsfälle’ publiziert, wozu die 
betroffenen Personen ihr Einverständnis gegeben haben. 
 
 
Zuzüge 
 
01.01.2026      Guacho Carvajal Edwin & Rodriguez Corral Samantha mit 
                          Shaila, Nayeli & Yerai, zugezogen von 8424 Embrach ZH 
 
 
Geburten  
26.10.2025      Steffen, Jason John, Sohn des Steffen, Johannes und der  
                        Steffen, Céline 
 
16.11.2025      Piberhofer, Elias, Sohn des Piberhofer, Stefan und der  
                        Piberhofer, Lisa 
 
 
Todesfälle 
 
Häfeli, Anna Marie, geb. 13.02.1946, gest. 02.01.2026 
Truan-Huguelet, Nelly, geb. 03.11.1936 , gest. 06.01.2026 
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Hundeverabgabung 2026 
 
Gemäss dem Gesetz über das Halten von Hunden ist die obligatorische Ab-
gabe (Hundesteuer) bis spätestens Ende März zu entrichten. Den uns bekann-
ten HundehalterInnen haben wir die Hundesteuer Mitte / Ende Februar in 
Rechnung gestellt.  
 
Diese beträgt für einen einzeln gehaltenen Hund Fr. 130.-; für jeden weiteren 
Hund im gleichen Haushalt Fr. 180.-. Für verspätete Meldung pro Tier Fr. 40.-.  
Meldung HalterIn an AMICUS durch Gemeinde Fr. 50.-. 
 
Erreicht ein Hund das Alter von 3 Monaten nach dem 30. Juni, so ermässigt 
sich die Hundesteuer um die Hälfte. 
 
Wollen HundehalterInnen von der Hundesteuer gemäss § 25 Hundegesetz 
(z.B. Diensthunde) befreit werden, müssen diese ein schriftliches Befreiungs-
gesuch, zusammen mit den nötigen Unterlagen (z.B. Bestätigung des Arbeit-
gebers), bei der Gemeindeverwaltung einreichen. 
 
Alle übrigen HundehalterInnen sind verpflichtet, ihre Hunde bis spätestens 
31. März 2026 bei der Gemeinde anzumelden und die Hundesteuer zu be-
zahlen.  
 
HundehalterInnen melden ihre Hunde, die älter als 3 Monate sind, innert 10 
Tagen bei der Wohnsitzgemeinde an und geben die erforderlichen Angaben 
bekannt. 
 
Innert der gleichen Frist melden die HundehalterInnen der Gemeinde: 
 

l a. Namens- oder Adressänderung des/der HalterIn 
l b. Halterwechsel 
l c. Tod des Hundes 
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Ressort Hochbau 
Christoph Schieber 

Bauen und Bewahren in Wasterkingen 
 
In der Ausgabe 25/1 des wamit durfte ich über das 
kulturelle Erbe Wasterkingens berichten, über das 
ISOS-Inventar sowie über die Bedeutung und Ein-
ordnung unseres Dorfes innerhalb dieses nationa-
len Schutzinstruments. 
 
Die Aufnahme Wasterkingens ins ISOS-Inventar be-
deutet, dass bauliche Veränderungen besonderen 
Anforderungen unterliegen. Jede bauliche Mass-
nahme muss im Einklang mit der historischen Sub-
stanz und dem gewachsenen Ortsbild stehen. 
Gleichzeitig gilt es jedoch, den heutigen Bedürfnis-
sen der Bevölkerung gerecht zu werden. Damit tref-
fen zwei Welten aufeinander: das schützenswerte 
historische Erbe und die Anforderungen eines funk-
tionierenden Lebensraums im 21. Jahrhundert. 
 
Diese beiden Pole miteinander zu verbinden, ist 
eine anspruchsvolle Aufgabe – und eine grosse 
Verantwortung für die Gemeinde. 
 
In meiner Funktion als Hochbauvorstand ist es mir 
ein zentrales Anliegen, allen Bauwilligen Hand zu 
bieten. Unser gemeinsames Ziel soll es sein, das 
wertvolle kulturelle Erbe Wasterkingens zu be-
wahren und gleichzeitig eine zeitgemässe Weiter-
entwicklung zu ermöglichen. 
 
Unsere Aufgabe besteht darin, bauliche Vorstel-
lungen so zu kanalisieren, dass Wasterkingen sei-
nen einmaligen Charakter behält und dennoch ein 
lebendiger Ort bleibt, an dem Menschen gerne 
wohnen, arbeiten und sich zuhause fühlen. 
 
Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, ist 
in den meisten Fällen – auch bei kleineren Bau-
vorhaben – eine Baueingabe, also ein formelles 
Baugesuch, erforderlich. Besonders im bauhisto-
risch sensiblen Dorfkern Wasterkingens, der in die 
Kernzonen A und B unterteilt ist, ist bei praktisch 

allen baulichen Massnahmen ein solches Verfah-
ren notwendig. 
 
Die Baueingabe ist dabei kein Selbstzweck. Sie ist 
das zentrale Instrument der Raumplanung und 
Baukultur in der Schweiz. 
 
Viele Bauherrschaften empfinden den Baubewil-
ligungsprozess zunächst als bürokratische Hürde. 
Es werden Pläne verlangt, zusätzliche Formulare 
ausgefüllt, Gutachten eingeholt. Oft sind nicht nur 
die Gemeindebehörden involviert, sondern auch 
kantonale Fachstellen, die gesetzlich verpflichtet 
sind, geplante Massnahmen zu prüfen. 
 
Neben der formalen Komplexität kommt häufig 
auch eine zeitliche Belastung hinzu. Nicht selten 
entsteht dabei der Eindruck, die Behörden würden 
den Baustart unnötig verzögern. 

Renovation Stiegstrasse
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Bei genauerer Betrachtung zeigt sich jedoch, dass 
Baueingaben einen bedeutenden positiven Nutzen 
für Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft haben. 
 
Ein zentraler Vorteil liegt in der Sicherstellung einer 
geordneten Raumplanung. Die Schweiz verfügt über 
begrenzte Bodenressourcen. Durch das Bewilli-
gungsverfahren wird geprüft, ob ein Bauvorhaben 
mit geltenden Zonenplänen, Bau- und Nutzungsvor-
schriften sowie kantonalen und kommunalen Richt-
linien übereinstimmt. Dies verhindert ungeplantes 
Wachstum, Zersiedelung und Fehlentwicklungen, 
die langfristig hohe Kosten für Infrastruktur, Umwelt 
und Gemeinden verursachen würden. 
 
Darüber hinaus leisten Baueingaben einen wich-
tigen Beitrag zum Schutz von Umwelt und Land-
schaft. Im Verfahren werden unter anderem 
Lärmschutz, Gewässerschutz, Energieeffizienz, 
Denkmalpflege und Naturschutz geprüft. 
 
Gerade in einer Gemeinde wie Wasterkingen, 
deren Qualität stark vom harmonischen Zusam-
menspiel von Landschaft, Dorfstruktur und histo-
rischer Bausubstanz lebt, sind diese Prüfungen 
entscheidend. Sie tragen dazu bei, Natur- und Er-
holungsräume sowie das charakteristische Orts-
bild langfristig zu erhalten. 
 
Wie wichtig die Einhaltung von Bauvorschriften ist, 
zeigt sich eindrücklich am Beispiel von Crans-Mon-
tana. Dort führten über Jahre hinweg unklare Zu-
ständigkeiten, ungenügende Kontrollen und das 
Missachten geltender Vorschriften zu schwerwie-
genden Konsequenzen – mit schlimmen Folgen. 
 
Der Fall macht deutlich: Bauvorschriften dienen 
nicht dazu, Entwicklung zu verhindern, sondern um 
Risiken zu minimieren, Verantwortung klar zu regeln 
und langfristige Schäden zu vermeiden. Werden Re-
geln ignoriert oder umgangen, leidet am Ende nicht 
nur das Ortsbild, sondern auch das Vertrauen der 
Bevölkerung in Behörden und Institutionen. 
 
Ein weiterer wesentlicher Nutzen der Baueingabe 
liegt im Schutz der Nachbarschaft und der Allge-

meinheit. Betroffene Anwohnerinnen und Anwohner 
erhalten Einsicht in Bauvorhaben und können ge-
gebenenfalls Einsprachen erheben. Dieses Verfah-
ren schafft Transparenz, ermöglicht Mitwirkung und 
hilft, Konflikte frühzeitig zu erkennen und konstruk-
tiv zu lösen. Langfristig stärkt dies den sozialen Frie-
den und das Vertrauen in rechtsstaatliche Abläufe. 
 
Auch aus wirtschaftlicher Sicht sind klare Verfah-
ren sinnvoll. Eine erteilte Baubewilligung schafft 
Rechtssicherheit für Bauherrschaften, Planer und 
Investoren. Sie gibt die Gewissheit, dass ein Pro-
jekt den gesetzlichen Anforderungen entspricht 
und später nicht infrage gestellt wird. Dies redu-
ziert Risiken, verhindert kostspielige Baumängel 
und fördert nachhaltige Investitionen. 
 
Nicht zuletzt tragen Baueingaben wesentlich zur 
Förderung einer qualitativ hochwertigen Baukultur 
bei. Im Bewilligungsverfahren wird auf architekto-
nische Qualität, Ortsbildschutz und die Einbettung 
neuer Bauten in bestehende Strukturen geachtet. 
 
So entstehen Gebäude und Siedlungen, die funk-
tional, ästhetisch ansprechend und langfristig 
nutzbar sind – und die den wertvollen Charme 
Wasterkingens erhalten. 
 
Um den Baubewilligungsprozess von Anfang an 
möglichst positiv zu gestalten, empfehlen wir ein 
Vorgespräch mit dem Bauamt. In diesem frühen 
Austausch kann die Planung auf ihre Bewilligungs-
fähigkeit geprüft und mögliche Schwierigkeiten 
können rechtzeitig erkannt und gelöst werden. 
 
Mir als Hochbauvorstand ist es ein grosses Anlie-
gen, nicht nur die Verantwortung gegenüber dem 
kulturellen Bauerbe wahrzunehmen, sondern vor 
allem auch Bauherrschaften aktiv zu unterstützen. 
Gemeinsam wollen wir Wege finden, um histori-
sche Verantwortung und zeitgemässe Wohnbe-
dürfnisse in Einklang zu bringen. 
 
Damit Wasterkingen auch in Zukunft ein Dorf bleibt, 
das seinen wertvollen Bestand bewahrt – und 
gleichzeitig neuen, lebenswerten Wohnraum schafft. 
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bibliothek wasterkingen

Gemeinde- und Schulbibliothek Wasterkingen - Neue Leitung 
 
Als ich 1987 meine spätere Frau aus Wasterkingen kennenlernte, wusste ich 
nicht genau, wo das Dorf liegt, aber ich kannte bereits das Buch von David 
Meili HEXEN IN WASTERKINGEN. Wie verhext würde dieser Ort sein, fragte 
ich mich damals. 1989 zog ich dann definitiv aus dem Aargau hierhin. 
 
Seit meiner Lehre als Buchhändler 1973-1976 habe ich dem Medium Buch 
gedient, zuerst als Buchhändler in Affoltern a.A., Zug und Baden, als Lehrer 
für Fachkunde an den Buchhändlerschulen in Zürich und Winterthur. Ab 1990 
bis zu meiner Pensionierung bereiste ich als Verlagsvertreter die Buchhand-
lungen in der ganzen deutschsprachigen Schweiz, von Zweisimmen bis St. 
Moritz, von Basel bis Romanshorn. Ich vertrat Bücher von zwei Nobelpreis-
trägern (Günter Grass und Peter Handke) und von zwei Trägerinnen des 
Schweizer Buchpreises, von Melinda Nadj Abonji und von Dorothee Elmiger. 
Ich verkaufte aber auch Reiseführer, wissenschaftliche Bücher und Ratgeber 
(z.B. vom Beobachter). Dies immer im engen Kontakt mit Verlagen aus der 
Schweiz, Deutschland und Österreich, die neben einer Zwischenhandelsfirma 
meine Auftraggeber waren. 
 
Bücher sind aus meinem Leben nicht weg zu denken. Als ich letztes Jahr hörte, 
dass Stephanie Felder, die die Bibliothek seit Jahren leitete, aufhören möchte, 
sagte ich zu. Zwei erfahrene Bibliotheksmitarbeiterinnen stehen mir zudem 
zur Seite: Silvia Bouvard und Nathalie Surbeck (-Bouvard). 
 
Leider sind in den letzten Jahren die Ausleih- und Besucherfrequenzen zurück 
gegangen. Eine Auffrischung der Bibliothek steht an. Da bei dem knappen 
Budget die Planung von z.B. Veranstaltungen zur Belebung gut vorbereitet 
werden muss, möchte ich mit einem Quiz und einem Fragebogen, auf dem 
die Besucher*innen ihre Wünsche formulieren oder ankreuzen können, einen 
Neuanfang starten. Im Quiz, in dem sich alles um Bücher dreht, sind drei 
Hauptpreise und für alle Teilnehmer*innen ein Trostpreis zu gewinnen. Bitte 
kommen Sie wieder zur Tankstelle für Geistiges, nehmen Sie teil am Quiz, 
sagen Sie uns Ihre Wünsche und Anregungen. 
 
Lesen öffnet. Lesen schärft. Lesen nährt. Lesen ist megacool. Lesen beflügelt. 
Lesen entspannt. 
Es gibt hundert gute Gründe Bücher zu lesen. 
 

Beat Eberle 
  

Beat Eberle

Bibliothek Wasterkingen 
 
Schulweg 128, 8195 
Wasterkingen 
 
044 869 17 06 
Beat Eberle (Leitung) 
 

Öffnungszeiten 
 
Montag:  
18.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag:  
18.00 - 19.00 Uhr 
 
Während den Schul- 
ferien ist die Bibliothek 
geschlossen. 
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Mo.    8.30 - 12.00 und
          13.30 - 16.30 Uhr 
Di.      8.30 - 12.00 Uhr 
Mi.     geschlossen 
Do.     8.30 - 12.00  und 
          13.30 - 16.30 Uhr 
Fr.       geschlossen 
 

Schule Unteres  
Rafzerfeld SUR 
 
Schützenhausstr. 16 
8195 Wil 
044 869 90 40 
 
schulverwal-
tung@schule-ur.ch 
 
www.schule-ur.ch 

schule unteres rafzerfeld

Schulleitung 
Karin Wolfer,  
Philippe Meier und 
Matthias Meyer  
 

Die Sanierung des Schulhauses Landbüel wird mit einem Blick aus unserem 
Schulleitungsbüro erstmals ‘sichtbar’. Das Baugesuch wurde Ende Januar der 
Gemeinde Wil übergeben und der geplante Anbau mit dem grossen Vordach 
ausgesteckt. Das Bauprojekt ist auf Kurs, nun werden die Details ausgearbei-
tet.  
 
Der nächste Schritt wird uns Schulleitende direkt betreffen. Voraussichtlich 
im Mai, wenn die sanfte Sanierung und Erweiterung der Fluchtwege im Mehr-
zweckgebäude Hüntwangen abgeschlossen sind, wird die Schulverwaltung 
und -leitung vorübergehend für rund ein Jahr in die dort freien Räumlichkei-
ten umziehen. Die Erreichbarkeit und Öffnungszeiten werden zu gegebener 
Zeit auf unserer Homepage kommuniziert. 
 
Der Umzug der Oberstufe rückt ebenfalls näher und wir sind mit dem Lehr-
personenteam und der Hauswartung in der Detailplanung. Für den Umzugs-
transport und die Entsorgung wurde der lokale Dienstleister Leib & Gut 
Umweltservice aus Wil beauftragt. In diesem Zusammenhang möchten wir 
ankünden, dass am Nachmittag vom Mittwoch, 8. Juli 2026 in der letzten 
Woche vor den Sommerferien eine Art ‘Flohmarkt’ für die Bevölkerung und 
Zugewandte stattfindet. Ein entsprechender Flyer mit den genauen Zeiten 
und weiteren Angaben wird vor dem Anlass in den Gemeinden gestreut.  
 
Zum Schluss noch ein schulkultureller Ausblick: Die letzten stufenübergrei-
fenden Anlässe mit allen Schülerinnen und Schülern vom Kindergarten bis 
zur Oberstufe stehen an. Als Erstes kommt der Osteranlass mit dem grossen, 
gemeinsamen Brunch in der Turnhalle und den anschliessenden Osteraktivi-
täten mit immer zwei Patenklassen. Dann findet vor den Frühlingsferien un-
bestritten der Höhepunkt des Schuljahres statt: Die gemeinsame 
Projektwoche unter dem Motto ‘Spielen’. Von Montag bis Donnerstag laufen 
in allen Standorten Workshops an den Vormittagen und Grossgruppenaktivi-
täten an den Nachmittagen – jeweils klassen- und stufengemischt. Am Freitag 
wird, durch den Elternrat organisiert, die Woche mit einem grossen Spielfest 
im Landbüel abgeschlossen. Wir freuen uns! 
 

Freundliche Grüsse von der Schulleitung; 
Karin Wolfer, Philippe Meier und Matthias Meyer  

 
 
 
 
 



17

Schulpflege 
Robert Letsch 
 
 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
 
Beim Schreiben dieser Zeilen liegt der Jahreswechsel erst wenige Wochen 
zurück, und dennoch befinden wir uns – wie jedes Jahr – bereits mitten in 
den intensiven Vorbereitungen für das kommende Schuljahr. Dazu zählen die 
Pensen- und Stundenplanung, die Besetzung offener Stellen, die Stufenüber-
tritte unserer Schülerinnen und Schüler sowie die Einteilung der rund 34 Kin-
der, die im kommenden August eingeschult werden. In dieser Phase ist es in 
der Schulleitung und Schulverwaltung erfahrungsgemäss selten ruhig – im 
Gegenteil: Es wird geplant, koordiniert und vorausschauend gearbeitet. 
 
Die Sportferien standen traditionsgemäss ganz im Zeichen der Skilager. Es 
freute uns ausserordentlich, dass auch in diesem Jahr wieder viele Kinder an 
diesen unvergesslichen Erlebnissen teilnehmen konnten. Unsere Schülerin-
nen und Schüler der Oberstufe waren gemeinsam mit der Sekundarschule 
Rafz in Samedan unterwegs, während unsere Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule zusammen die Pisten in Valbella unsicher machten. Wir wünsch-
ten allen Teilnehmenden erlebnisreiche Tage und hofften, dass alle glücklich 
und vor allem unfallfrei nach Hause zurückkehrten. 
 
Unsere Schulleitung mit Matthias Meyer, Philippe Meier und Karin Wolfer ist 
gut unterwegs und stellt sich mit grossem Engagement den vielfältigen He-
rausforderungen der kommenden Zeit. 
 
An dieser Stelle möchte ich im Namen der Schulpflege allen unseren Mitar-
beitenden herzlich für ihr ausserordentliches Engagement danken. Wir sind 
dankbar, an der SUR auf so viele kompetente, motivierte und engagierte Men-
schen zählen zu dürfen, die ein breites Repertoire an Erfahrung und Fachwis-
sen mitbringen. Gemeinsam bilden sie ein starkes Team, das gut vorbereitet 
ist auf die anstehenden Veränderungen – insbesondere auf die Zusammen-
legung der Sekundarschule Rafzerfeld sowie die Zentralisierung der Primar-
schule im Landbüel in Wil. 
 
Auch baulich und organisatorisch hat sich in den letzten Monaten einiges bewegt: 
Die Sanierung des Kindergartengebäudes in Wil ist erfolgreich abgeschlos-
sen, der Forstbetrieb Rafzerfeld ist gut angekommen und hat seinen Betrieb 
bereits ausgebaut. Zudem wurden die Legislaturziele 2024–2028 verabschie-
det und auf unserer Website veröffentlicht. Diese sind auf der Homepage 
unter Unsere Schule > Legislaturziele einsehbar. 
 
Und es geht weiter mit der Planung und Umsetzung weiterer wichtiger Pro-
jekte. Im Sommer 2026 heisst es Abschied nehmen von unserer Sekundar-
schule. Gleichzeitig fällt der Startschuss für das letzte grosse Projekt dieser 
Legislaturperiode: den An- und Umbau des Schulhauses Landbüel. Über rund 
ein Jahr hinweg werden umfangreiche Arbeiten vorgenommen, damit unsere 
Schülerinnen und Schüler der Primarschule ab dem Schuljahr 2027/28 in 
zeitgemässen Unterrichtsräumen und mit einem altersgerechten, attraktiven 
Aussenbereich lernen können.

 
Schulgemeinde- 

Versammlung 
 

1. Juni 2026 - 20:00 Uhr 
Aula Landbüel 

AGENDA



Wie Sie sehen, geht uns auch in der Schulpflege die Arbeit nicht so schnell 
aus. Wir nähern uns dem Ende unserer Legislaturperiode und blicken auf 
knapp acht intensive, herausfordernde, teilweise kräftezehrende, aber vor 
allem sehr erfüllende Jahre zurück. Angesichts der anstehenden Projekte – 
insbesondere des Umbaus des Schulhauses Landbüel, der Beschulung unserer 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe in Rafz sowie der weiteren Entwick-
lung der Zusammenarbeit mit der Gemeinde Rafz – haben wir uns im Gre-
mium entschieden, für eine weitere Legislaturperiode zu kandidieren. Unser 
Ziel ist es, die angestossenen Arbeiten erfolgreich zu Ende zu führen. Das Amt 
bereitet uns grosse Freude, und das Engagement für unsere Kinder ist wert-
voll, sinnvoll und zutiefst erfüllend. 
 
Im Namen der Schulpflege wünsche ich Ihnen einen guten Start in den Früh-
ling – und bleiben Sie gesund. 

Freundliche Grüsse, Robert Letsch 

Abschiedsfest Sek Landbüel 
Drei Gemeinden. Unsere Schule. Ein grosses Wiedersehen 
 
Bettina Marti, Schulpßege OK-Präsidium Abschied Sek - Das Abschiedsfest der 
Sekundarschule Landbüel nimmt konkrete Formen an – und das Interesse ist 
überwältigend: 52 Abschlussklassen haben ihre Teilnahme bereits zugesagt. 
Ein starkes Zeichen der Verbundenheit mit einer Oberstufe, die Generationen 
geprägt und begleitet hat. 
 
Das Festprogramm entsteht in enger Zusammenarbeit zwischen der Schule 
und Leonie Cervenak, Künstlerin und ehemalige Schülerin des Landbüels. Ihre 
persönliche Beziehung zur Schule verleiht dem Anlass eine besondere Note 
und verspricht ein Programm mit Herz, Kreativität und Tiefgang. 
 
Musikalisch eröffnet der Musikverein Wil das Fest – wie schon vor 65 Jahren 
bei der Einweihung des Landbüels. Anschliessend sorgen Schülerchöre aus 
unseren Schulhäusern für weitere musikalische Höhepunkte. Auch die jüngs-
ten Gäste kommen nicht zu kurz: Eine riesige Hüpfburg, ermöglicht durch die 
Mobiliar Bülach, lädt zum Spielen und Austoben ein. Dank der Unterstützung 
der Zürcher Kantonalbank (ZKB) stehen auf dem Festgelände zudem zahlrei-
che Sonnenschirme für schattige Plätze bereit – beste Voraussetzungen für 
entspanntes Verweilen an einem hoffentlich sonnigen Sommertag. Für das 
leibliche Wohl sorgt ab 14.00 Uhr der TV Wil mit einer grossen Festwirtschaft 
sowie einer Bar, die bis spät in die Nacht geöffnet ist. 
 
Das Abschiedsfest soll ein fröhliches, generationenübergreifendes Beisammen-
sein voller Erinnerungen, Begegnungen und gemeinsamer Momente werden. 

Wann:  Samstag,  4. Juli 2026  ab 14.00 Uhr   Wo:  Schulhaus  Landbüel
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elternrat

Elternrat 
Schule Unteres  
Rafzerfeld SUR 
 
Schützenhausstr. 16 
8195 Wil 
044 869 90 40 
 
elternrat@ 
schule-ur.ch 
www.schule-ur.ch 

Für den Elternrat 
Silja Rutschmann und 
Tanja Reitmaier

Elternvortrag: Medien 
 
Im November lud der Elternrat zum Elternvortrag in die Aula des Schulhauses 
Landbüel. Die Medienprofis von zischtig.ch informierten die zahlreichen In-
teressierten über einen verantwortungsvollen Umgang von Eltern und Kin-
dern mit Medien. 
  
In einer zunehmend digitalisierten Welt spielt der Umgang mit Medien eine 
zentrale Rolle im Alltag. Sie prägen das gesellschaftliche Leben und beein-
flussen, wie wir lernen und miteinander interagieren. Umso wichtiger ist es, 
Medien bewusst zu nutzen. Vor allem, weil es laut den Dozentinnen Jessica 
Bienz und Laiya Sievi immer noch an Gesetzen fehlt und die Eigenverant-
wortung der Kinder und Eltern unterschiedlich ausgeprägt ist.  
 
Geräte aus dem Leben verbannen ist nicht möglich, aber es sollte ein Gleichge-
wicht zwischen „analogen“ Tätigkeiten und digitalen Aktivitäten hergestellt wer-
den. Mediennutzung sollte reflektiert werden: kann ich Pausen machen, wie 
kreativ oder zielgerichtet nutze ich sie? Oder dienen sie lediglich der Ablenkung?  
 
Die Medienprofis von zischig.ch heben hervor, wie wichtig es ist, im ständigen 
Austausch über den Medienkonsum mit den Kindern zu bleiben.Wir nutzen 
zwar zu Teilen dieselben Apps, aber die unterschiedlichen Algorithmen be-
einflussen die Inhalte. Umso wichtiger ist es, sich über die angesagten Apps 
zu informieren und gegebenenfalls Grenzen zu setzen.  
 
Auch die Vorbildfunktion der Eltern und Bezugspersonen ist wichtig. Kinder 
ahmen nach, passen sich an. Erwachsene sollten erklären, dass die Nutzung 
von Medien nicht nur der Zerstreuung dient. Sie werden für Arbeit, Kommu-
nikation und Dinge wie Bankgeschäfte ebenso genutzt. „Erklären Sie dies den 
Kindern!“ bitten die Dozentinnen. Und nutzen sie Medien gemeinsam. Eine 
Bastelanleitung aus dem Internet zusammen umsetzen, über Filme sprechen. 
Die Möglichkeiten sind vielseitig. 
 

 
 
 
 

Weitere Infos unter 
zischtig.ch oder  

medien-kindersicher.de 
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reformierte kirche

Evangelisch ref.  
Kirchgemeinde Wil 
Sekretariat 
Vorderer Kirchweg 10 
8194 Hüntwangen 
 
043 433 50 62 
 
sekretariat.kirch- 
gemeinde@refwil-zh.ch 
 
www.refwil-zh.ch 

Termine 2026 zum Vormerken! 
 
Konfirmation                            Sonntag, 29. März, 10 Uhr, Kirche Wil 
Kirchgemeindeversammlung   Sonntag, 5. Juli, 11 Uhr, KGH Hüntwangen 
Kirchgemeindeversammlung   Sonntag, 6. Dezember, 11 Uhr, KGH Hüntwangen 
 
 
Programm 60plus 
 
Donnerstag, 19. März, 14 Uhr, im Kirchgemeindehaus Hüntwangen 
«Gfiiret wird im Sääli». Theaterstück mit der Seniorenbühne Zürich 
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Unkosten. 
Kirchenbus: 13.35 h Wil, Primarschulhaus und Oberdorf; 13.45 h Wasterkin-
gen, Kirche und Volg 
 
 
Seniorenferien 2026 im Hotel Sternen in Unterwasser 
 
Von Sonntag, 21. Juni, bis Samstag, 27. Juni 
Erleben Sie gemeinsam eine Woche in Unterwasser im Obertoggenburg mit 
Blick auf den Säntis. Organisiert werden die Ferien durch die Kirchgemeinde 
Eglisau. 
Flyer liegen in den Kirchen und im KGH auf, oder sind auf unserer Homepage 
www.refwil-zh.ch einsehbar.  
 
 
Konfirmation vom Palmsonntag, 29. März, 10 Uhr, in der Kirche Wil 
 
Wir freuen uns, elf junge Menschen zu konfirmieren: 
 
��    Nevio Bernarda, Wasterkingen 
��    Cornelia Bühler, Wil 
��    Lorin Ehrenzeller, Wil 
��    Rouven Gantner, Wasterkingen 
��    Florin Meier, Hüntwangen 
��    Selina Perretta, Wasterkingen 
��    Ekaterina Schulzke, Hüntwangen 
��    Lionel Siegrist, Wil 
��    Mathias Spühler, Wasterkingen 
��    Amanda Streckeisen, Hüntwangen 
��    Mia Thon, Wil 
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Gottesdienste - März bis Mai 2026

Alle Gottesdienste sowie Informationen zu den verschiedenen Angeboten der Kirchgemeinde finden 
Sie wie immer einmal monatlich in unserem „kontakt“ sowie auf der Internet-Seite www.refwil-zh.ch. 

Sonntag         01.03.    10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Hüntwangen 
Sonntag         08.03.    11.00 Uhr   Spät-Gottesdienst                                                           Wasterkingen 
Samstag        14.03.    18.00 Uhr   Gottesdienst zum Weltgebetstag                                    Kath. Kirche Rafz 
Samstag        21.03.    10.00 Uhr   Fiire mit de Chliine                                                         Wil 
Sonntag         22.03.    11.00 Uhr   Gottesdienst zum ökumenischen Suppentag,                 Kath. Pfarreizentrum 
                                                      mit anschliessendem Suppenessen                                Eglisau 
Sonntag         29.03.    10.00 Uhr   Konfirmation, Apéro im Anschluss                                  Wil 
Karfreitag      03.04.    10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl                                          Wasterkingen 
Ostersonntag05.04.    10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl und JuKi6,                         Wil 
                                                      Eiertütschen nach dem Gottesdienst 
Sonntag         12.04.    11.00 Uhr   Spät-Gottesdienst                                                           Hüntwangen 
Sonntag         19.04.    10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Wasterkingen 
Samstag        25.04.    17.00 Uhr   Vesper vo de Lüüt                                                           Ort offen 
Sonntag         03.05.    10.00 Uhr   Gottesdienst mit Chilekafi                                              Hüntwangen 
Sonntag         10.05.      9.30 Uhr   Gottesdienst (Muttertag)                                                Ref. Kirche Eglisau 
Donnerstag   14.05.    10.00 Uhr   Gottesdienst (Auffahrt)                                                   Wil 
Sonntag         17.05.     10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Wasterkingen 
Pfingstso.       24.05.    10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl                         Wil 
Sonntag         31.05.    10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Hüntwangen 

 
Fiire mit de Chliine 

Für Kinder bis 5 Jahren in Begleitung 
Jeweils Samstag,  

10.00 - 10.30 Uhr, Kirche Wil 
21. März 2026 
6. Juni 2026 

12. September 2026 
28. November 2026 

 
Kolibri 

Für Kinder ab 4 bis zirka  
Samstag, 09.00 bis 11.30 Uhr,  

KGH Hüntwangen 
11. April 2026 
13. Juni 2026 

26. September 2026 
05. Dezember 2026 
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katholische kirche

Katholisches Pfarramt 
 
Salomon Landolt-Weg 1 
8193 Eglisau 
044 867 21 21 
 
sekretariat@glegra.ch 
 
www.glegra.ch

Eucharistiefeier an den Wochenenden: 
Samstag, 18.00 Uhr Ort siehe „Forum“ oder www.glegra.ch 
Sonntag, 10.00 Uhr 
 

Eucharistiefeier an den Werktagen: 
Mittwoch, 19.00 Uhr, in Glattfelden 
Donnerstag, 18.30 Uhr, in Eglisau (ausgenommen: 2. April / 14. Mai) 
Freitag, 19.00 Uhr, in Rafz (ausgenommen: 20./27. März / 3. April) 

 
Ab 28. März: Heimosterkerzenverkauf nach dem Gottesdienst 
 
Veranstaltungen 
 
Pfarrei-Treff / Einladung zum gemütlichen Zusammensein bei Getränk und 
Salzigem 
Sonntag, 1. März, nach dem Gottesdienst im Pfarreizentrum Eglisau 
Sonntag, 12. April, nach dem Gottesdienst im Pfarreizentrum Eglisau 
Sonntag, 26. April, nach dem Gottesdienst im Begegnungszentrum Glattfelden 
 
Mittagstisch für Jung und Alt 
Mittwoch, 4. März, 12.15. Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau 
Mittwoch, 8. April, 12.15 Uhr, im Pfarreizentrum Rafz 
Mittwoch, 6. Mai, 12.15 Uhr, im Pfarrereizentrum Eglisau 
Mittwoch, 3. Juni, 12.15. Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau 
Anmeldungen an das Pfarrei-Sekretariat jeweils bis montags, 10.00 Uhr  
 
Generalversammlung kath. Frauenverein Glattfelden-Eglisau-Rafzerfeld 
Dienstag, 10. März, 19.00 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau 
Der Pfarreibus fährt. Bitte melden Sie sich bei Kamila Puchalska, Tel. 076 
519 40 85. 
 
Familienfeier mit Kleinkindern 
Samstag, 14. März, 9.00 bis 10.15 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau  
Samstag, 25. April, 9.00 bis 10.15 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau 
Samstag, 23. Mai, 9.00 bis 10.15 Uhr, im Pfarreizentrum Eglisau 
 
Ökum. Seniorennachmittag  
Donnerstag, 19. März, 14.00 Uhr, im Gottfried-Keller-Zentrum, Glattfelden 
Herzliche Einladung zum Präventionsanlass: „Sicherheit im Alter: Wie Sie sich 
vor Telefonbetrug und anderen Gefahren schützen können“. Es informiert Sie 
Herr Marcel Graf von der Präventionsabteilung der Kantonspolizei Zürich. An-
schliessend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.  
 
Donnerstag, 7. Mai, um 14.00 Uhr im Pfarreizentrum Eglisau 
Thema: Hommage an Mani Matter. Andreas Aeschlimann wird für Sie bekannte 
und unbekannte Chansons von Mani Matter singen. 

Bitte beachten Sie 
auch das forum oder 

unsere Homepage:  
www.glegra.ch
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Sonntag, 1. März       10.00   Ökum. Suppensonntag, ref. Kirche Glattfelden 
Freitag, 6. März         19.30   Ökum. Weltgebetstag, ref. Kirche Eglisau 
Sonntag, 8. März       10.30   Ökum. Suppensonntag, ref. Kirche Buchberg 
Samstag, 14. März     18.00   Ökum. Weltgebetstag in der kath. Kirche Rafz. Freuen Sie sich auf  
                                               bewegende Geschichten, das Lied «Keleya» und die mitreissenden 
                                               Rhythmen des Les Messagers Chors der ERFZ. Im Anschluss geniessen wir 
                                               wir einen nigerianischen Imbiss und Begegnung in weltweiter Verbundenheit. 
Samstag, 21. März    18.00   Versöhnungs-Gottesdienst der 4. Klasse, kath. Kirche Rafz. Mitwirkung 
                                             der Jugendband unter der Leitung von Janez Krt. 
Sonntag, 22. März     10.00   Eucharistiefeier, Patrozinium St. Josef mit anschl. Apéro, kath. Kirche 
                                             Glattfelden. Musikalisch umrahmt wird der GD vom ökum. Kirchenchor 
                                             unter der Leitung von Fadri Rüedlinger. 
                                10.00   Ökum. Gottesdienst mit anschl. Suppenessen, Pfarreizentrum Eglisau 
Mittwoch, 25. März   17.30    Schülergottesdienst der 5. Klasse, kath. Kirche Glattfelden  
                                             (Wortgottesdienst).  
Freitag, 27. März       18.30   Gottesdienst in der kath. Kirche Eglisau mit dem Team der Erneuerung 
                                             aus dem Geist Gottes der kath. Kirche Region Zürich. Bereits um 18.15 
                                             Uhr wird mit Lobpreis begonnen. Anschl. reichhaltiger Apéro. 
Palmso., 29. März      10.00   Eucharistiefeier mit den Erstkommunikanten, kath. Kirche Rafz. Anschl. 
                                             Pfarreiratswahl. 
Gründo., 2. April        19.00   Eucharistiefeier, kath. Kirche Rafz 
Karfreitag, 3. April     10.00   Kreuzweg-Andacht, kath. Kirche Eglisau 
                                14.00   Karfreitagsbesinnung, Friedhof Glattfelden 
                                15.00   Karfreitagsliturgie, kath. Kirche Eglisau 
Samstag, 4. April       21.00   Osternacht, kath. Kirche Rafz 
Ostern, 5. April          10.00   Familiengottesdienst zu Ostern, kath. Kirche Glattfelden. Anschl. 
                                             Osterbrunch im Begegnungszentrum Glattfelden. 
Ostermo., 6. April      10.00   Eucharistiefeier, kath. Kirche Eglisau. Musikalisch umrahmt wird der GD 
                                             vom ökum. Kirchenchor unter der Leitung von Fadri Rüedlinger. 
Samstag, 9. Mai         10.00   Erstkommunion, kath. Kirche Glattfelden, anschl. Apéro. 
                                17.00    Muttertags-Gottesdienst, kath. Kirche Eglisau. Der Sängerbund 
                                             Eglisau verschönert musikalisch den Gottesdienst. Anschliessend an den 
                                             GD sind alle angemeldeten Personen zu einem feinen Abendessen ein
                                             geladen. 
Sonntag, 10. Mai      09.00   Erstkommunion, kath. Kirche Rafz, anschl. Apéro 
                                11.00   Erstkommunion, kath. Kirche Eglisau, anschl. Apéro 
Auffahrt, 14. Mai       10.00   Eucharistiefeier, kath. Kirche Eglisau. Es singt der ökum. Kirchenchor. 
Dienstag, 19. Mai      19.00   Maiandacht des kath. Frauenvereins, kath. Kirche Rafz, anschl. Apéro. 
Pfingsten, 24. Mai     10.00   Eucharistiefeier, kath. Kirche Rafz 
Pfingstmo. 25. Mai    10.00   Eucharistiefeier, kath. Kirche Eglisau 
 

Besondere Gottesdienste Dezember 2025 bis Februar 2026
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cantemus kirchenchor rafzerfeld

cantemus Kirchenchor 
Rafzerfeld 
 
Aktuarin 
Lydia Zwingli-Schweizer 
Bollebärg 28, 8197 Rafz 
044 869 11 71 
 
lydiaz@shinternet.ch 

Auftritte 2026 
 
Der Kirchenchor Rafzerfeld cantemus startete seine Auftritte im neuen Jahr 
am 18. Januar 2026 im Ökumenischen Regio-Gottesdienst in der Reformierten 
Kirche in Rafz.  
Auf dem Programm stand das Thema «Licht». Von den mitwirkenden Pfarr-
personen wurde in verschiedenen Texten und in der Predigt das Thema auf-
gegriffen und vertieft. Musikalisch unterstützt wurden sie durch Giulio 
Lucciola an der Orgel sowie vom Chor mit passenden Werken. Eindrücklich, 
das bewusst oftmals wiederholte «Mache dich auf und werde Licht», gesun-
gen, während viele Kerzen entzündet wurden. Ja, wir können nicht genug auf 
das Licht des Friedens und der Liebe hoffen und uns auf mancherlei Arten 
darauf einstimmen. 
 
Bald steht sodann der Gottesdienst vom 15. Februar in Wil auf dem Plan. 
  
Ein Event der etwas anderen Art ist dann unsere jährliche Vereinsversamm-
lung am 24. März. 
 
Das Jahr 2026 wird aber auch unsere Konzerte mit dem «Messias» von Georg 
Friedrich Händel bringen. Bis zum Wochenende vom 17./18. Oktober vergeht 
noch etwas Zeit, aber wie schnell eilen doch die Tage…  
 
Neben den Auftritten an den Sonntagen und den Proben für sie alle sind wir 
intensiv mit dem grossen Werk beschäftigt und freuen uns sehr auf die Auf-
führungen.
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Lassen Sie sich beraten

058 359 46 30 | eglisau@ekzeltop.ch 

Alles für Ihr Eigenheim

EKZ Eltop AG
Filiale Eglisau
Untergass 25
8193 Eglisau
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feuerwehr eglisau . hüntwangen . wasterkingen

Engagement, das schützt – Gemeinschaft, die trägt 
 
Wer wir sind 
Die Feuerwehr Eglisau–Hüntwangen–Wasterkingen ist eine professionelle 
Milizfeuerwehr für unsere drei Gemeinden. Mit gut ausgebildeten Feuerwehr-
angehörigen, moderner Ausrüstung und grossem Engagement stehen wir 
rund um die Uhr für die Sicherheit der Bevölkerung im Einsatz. Unsere Feu-
erwehr besteht aus motivierten Frauen und Männern aus der Region – Men-
schen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und im Ernstfall 
füreinander einzustehen. 
 
Was wir machen 
Pro Jahr leisten wir rund 60 bis 70 Einsätze. Diese reichen von Bränden über 
Verkehrsunfälle, Verkehrsregelungen und technische Hilfeleistungen bis hin 
zu Wasserrettungen auf dem Rhein. 
 
Unsere Einsatzschwerpunkte und Funktionen umfassen unter anderem: 

l Atemschutz 
l Verkehrsgruppe 
l Drehleiter 
l Wasserrettung 
l Technische Hilfeleistung 

 
Dafür stehen uns 10 Einsatzfahrzeuge sowie ein Feuerwehrboot zur Verfü-
gung – jederzeit einsatzbereit für unsere Region. 
 
 
Wir suchen dich 
 
Die Feuerwehr lebt von Menschen, die mitmachen. Wir suchen Frauen und 
Männer, die in Eglisau, Hüntwangen oder Wasterkingen wohnen oder arbeiten, 
körperlich fit sind und Freude an Teamarbeit haben. 
 
Was wir bieten 
Wir bieten ein vielfältiges Beratungs- und Dienstleistungsangebot an:  

l fundierte Aus- und Weiterbildungen 
l moderne Ausrüstung und Fahrzeuge 
l Kameradschaft und Teamgeist 
l faire Entschädigung für Einsätze und Ausbildungen 
l eine Aufgabe mit echtem Sinn und Wirkung 

 

��  Interesse? Wir freuen uns auf neue Gesichter! 
 

Feuerwehr Eglisau-Hünt-
wangen-Wasterkingen 
 
Fabian von Känel 
Kommandant 
 
Bauelenzelgstrasse 29 
8193 Eglisau 
 
079 949 73 10 
kdt.fwe@bluewin.ch 
www.fweglisau.ch 
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Danke für 153 Jahre Engagement 
 
Verabschiedung verdienter Kameraden 
Im vergangenen Jahr durften wir mehrere Kameradinnen und Kameraden aus 
dem aktiven Feuerwehrdienst verabschieden. Sie haben unsere Feuerwehr 
über viele Jahre geprägt – fachlich, menschlich und kameradschaftlich. 
Wir danken von Herzen für ihren langjährigen Einsatz: 
 

��  Niklaus Spühler – Offizier & Materialwart – 50 Jahre 
 

��  Alois Stirnimann – ehem. Ausbildungschef & Kommandant- 
    Stellvertreter – 33 Jahre 

 
��  Patrik Meier – Kommandant – 31 Jahre 

 
��  Monica Favez – Zentrale & Verkehrsgruppe – 23 Jahre 

 
��  Patrick Allenspach – Unteroffizier – 16 Jahre 

 
Total: 153 Jahre Feuerwehrdienst – 153 Jahre Bereitschaft, Verantwortung 
und Einsatz für die Sicherheit unserer Bevölkerung. Im Namen der gesamten 
Feuerwehr danken wir euch für alles, was ihr geleistet habt. 
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donnschtig jass

Peter Merkt 
OK-Vizepräsident

OK Donnschtig-Jass 
Rafzerfeld 
 
Kontakte: 
Peter Merkt 
OK-Vize Präsident 
079 582 18 30 
peter.merkt@huentwan-
gen.ch 
 
 

Der Donnschtig Jass Rafzerfeld in Hüntwangen war ein Erfolg! 
 
Bereits sind 6 Monate vergangen, seit der Donnschtig Jass am 7. August 2025 
in Hüntwangen Halt machte.  
 
Rückblickend kann das Organisationskomitee ein positives Fazit ziehen. Das 
Projekt entwickelte sich zu einem Erfolg auf mehreren Ebenen – organisato-
risch und hinsichtlich der regionalen Wertschöpfung, auch wenn unser Dorf 
kein Tourismus anbieten kann. 
 
Die Jahresabrechnung des Jass-Projekts weist dank dem etwas günstigeren 
Standort in Hüntwangen gegenüber Eglisau und Sponsorengeldern einen Ge-
winn von über Fr. 20'000.- Franken aus. Der Stundenansatz für die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer konnte auf 10 Franken pro Stunde verdoppelt werden, 
um den ausserordentlichen Einsatz angemessen zu honorieren.  
 
Ein spürbarer Schub für Gewerbe und Gastronomie 
Nicht nur Vereine profitierten – auch das lokale Gewerbe und die Gastrono-
mie konnten klare positive Effekte verzeichnen. Roland Ruckstuhl, OK- und 
Gemeinderatspräsident von Eglisau, streicht besonders die positive Wahrneh-
mung unserer Region heraus: «Während der mehrwöchigen Vorbereitungs- 
und Produktionszeit logierten die Mitarbeitenden des Schweizer Fernsehens 
im Hotel «Sleep&Stay» in Eglisau und dem «Riverside» in Glattfelden. Res-
taurants, Cafés und weitere Betriebe im Rafzerfeld, welche sich den Boom zu-
nutze machten, wurden während dieser Zeit zu festen Anlaufpunkten für das 
SRF-Team sowie für zahlreiche Besucherinnen und Besucher». 
 
Das Organisationskomitee geht von einer Wertschöpfung im mehreren    
Zehntausend-Franken-Bereich aus, welche direkt dem Detailhandel, Dienst-
leistungsbetrieben und Zulieferern zugutekam. Auch Transporteure, Hand-
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werksbetriebe und Eventdienstleister profitierten von Aufträgen rund um die 
Produktion. 
 
Enorme mediale Reichweite 
��  Die mediale Präsenz rund um die letzten drei Donnschtig-Jass-Sendun-
     gen war ebenfalls beträchtlich: 
��  Über 1,3 Millionen Zuschauerinnen und Zuschauer vor den Bildschir-
     men– Marktanteile von 50 Prozent 
��  Rund 50 Medienberichte sowie mehrere Live-Ticker 
��  Mehr als 3’000 Besucherinnen und Besucher an der Live-Veranstaltung 
     in Hüntwangen 
��  Rund 50’000 Interaktionen auf den sozialen Kanälen 
 
Für die Durchführung in Hüntwangen wurden vom SRF und dem OK gemein-
sam rund 60 Tonnen Material bewegt. Insgesamt unterstützten 37 Vereine das 
Projekt mit 260 Helferinnen und Helfern, die in 311 Schichten über 1’250 Ein-
satzstunden leisteten. Zudem engagierten sich 42 Sponsoren und Gönner. Das 
14-köpfige Organisationskomitee investierte mehr als 1’000 Arbeitsstunden, 
und allein der Mailverkehr umfasste Nachrichten im hohen 4-stelligen Bereich. 
 
Ein besonderes Highlight bildete die Einladung von Bundesrat Beat Jans ins 
Bundeshaus, an der das gesamte OK sowie der Gemeinderat von Eglisau teil-
nahmen. 
 
Das Organisationskomitee bedankt sich bei allen Beteiligten – bei den Hel-
fenden, den Vereinen, Sponsoren und Gönnern und den Jasserinnen und Jas-
sern. Auch bedanken wir uns herzlich bei allen Anwohnern und Landbesitzern 
für die gute und konstruktive Zusammenarbeit und das Verständnis, dass ein 
solcher Grossanlass in unserem kleinen Dorf gebraucht hat.  
 
Der Donnschtig Jass Rafzerfeld hat eindrücklich gezeigt, wie viel Energie, En-
gagement und Zusammenhalt in der Region steckt. 

Dieser Mega-Anlass in 
unserem beschaulichen 
Dorf wird uns noch 
lange in bester Erinne-
rung behalten.  
 
Der Vize-Präsident  
Rafzerfelder Donnsch-
tig Jass 
Peter Merkt  

��������
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pro senectute kanton zürich

Ortsvertretung 
Wil - Hüntwangen - 
Wasterkingen 
 
Monika Rutschmann 
044 869 20 05 

Pro Senectute Kt. Zürich 
Dienstleistungscenter 
Unterland und Furttal 
 
Glasistrasse 2 
8180 Bülach 
058 451 53 00 
 
dc.unterland@pszh.ch 
www.pszh.ch

Spielnachmittage 60+ 
 
Haben Sie auch wieder einmal 
Lust auf ein Karten- oder Brett-
spiel? Hier sehen sie eine un-
vollständige Auswahl unserer 
Lieblingsspiele. Wir freuen uns 
über neue Mitspieler; eine An-
meldung ist nicht nötig und 
es gibt keine Verpflichtung, 
jedesmal dabei zu sein! 
 
Bis auf  Weiteres findet der 
Spielnachmittag von 13.30 
bis zirka 16.30 Uhr im Ster-
nensaal Wil statt. Den 
Nachmittag beschliessen 
wir mit Kaffee und Kuchen. 
Unkostenbeitrag: Fr. 7.-. 
 
Die nächsten Daten sind: 

l  12. März 2026 Restaurant Sternen Wil 

l  09. April 2026 Restaurant Sternen Wil 
l  07. Mai 2026 Restaurant Sternen Wil 

 
Kontakt für Fragen und allenfalls Fahrdienst:  
Monika Rutschmann, Telefon 044 869 20 05 
 
 
Pro Senectute Dienstleistungscenter Bülach 
 
Wir bieten ein vielfältiges Beratungs- und Dienstleistungsangebot an:  

l  Treuhanddienst 
l  Steuererklärungsdienst 
l  Sozialberatung 
l  Individuelle Finanzhilfe 
l  Generationen im Klassenzimmer 
l  Bewegung und Sport 

 
Bei Fragen sind wir gerne für Sie da. Adresse siehe rote Box. 
 

Monika Rutschmann
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Verein Besuchsdienst  
Unteres Rafzerfeld 
Wil, Hüntwangen,  
Wasterkingen  

Katrin Strässler 
Koordinatorin 
 
079 749 35 27 
 
katrin.straessler@gmx.ch 

Zeit verschenken – Gemeinsam statt einsam 
Unser Motto lautet «Zeit verschenken» – und das seit vielen Jahren schon! 
 
Fühlen Sie sich manchmal ein wenig allein? Wünschen Sie sich jemanden an 
Ihrer Seite, mit dem Sie über Gott und die Welt plaudern, neue Sichtweisen 
austauschen oder einfach herzhaft lachen können? Manchmal ist es die 
kleine Abwechslung, die den Tag zu etwas Besonderem macht. 
  
Wir sind für Sie da, wenn Sie sich jemanden wünschen, der: 

��  Ihnen einfach mal zuhört. 
��  Mit Ihnen spazieren geht oder gerne eine Runde mit ihnen spielt. 
��  Ihnen etwas Spannendes vorliest. 
��  Mit Ihnen gemütlich «es Käffele» oder ... geniesst. 

Sie entscheiden, was Ihnen guttut! 
 
So funktioniert es: 
Unsere Dienstleistung ist für Sie kostenlos. Ich nehme mir die Zeit, eine pas-
sende Besuchsperson für Sie zu finden, die Sie etwa alle zwei Wochen zu 
Hause oder im Pflegeheim besucht. Dabei sind wir vollkommen konfessions-
los und politisch neutral – bei uns steht allein der Mensch im Mittelpunkt. 
 
Möchten Sie es einfach mal ausprobieren?  
Gerne arrangiere ich ein ganz unverbindliches Treffen zum gegenseitigen 
Kennenlernen. Auch wenn Sie jemanden kennen, der sich über regelmässigen 
Besuch freuen würde, dürfen Sie sich gerne melden. 
Trauen Sie sich – ich freue mich auf Ihre Nachricht oder Ihren Anruf 

 
Ihre Koordinatorin Katrin Strässler  

 

verein besuchsdienst unteres rafzerfeld

Unsere Freiwilligen  
besuchen Sie kostenlos 

und wir sind politisch 
und konfessionell 

neutral.

Karin Strässler
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samariter verein

Samariterverein
 Hüntwangen, Wil
 

Präsident / Kontakt 
Thomas Leibundgut 
076 520 49 68 
thomas_leib@hotmail.ch 
 

www.samariter- 

zuerich-west.ch
 

Thomas Leibundgut

Blutspenden 2026 
 

Mittwoch, 15. April 2026 
 

17:30 - 20:00 Uhr 
 

Im Oberstufen-Schulhaus 
Landbüel in Wil 

AGENDA

Warum Blutspenden so wichtig ist 
 
Blutspenden sind lebenswichtig, weil Blut künstlich nicht hergestellt werden 
kann. Viele Menschen sind täglich auf Blutkonserven angewiesen, zum Bei-
spiel nach Unfällen, bei Operationen, während einer Krebstherapie oder bei 
schweren Erkrankungen.  
 
Blut wird außerdem regelmäßig benötigt, da es nur begrenzt haltbar ist. Des-
halb sind kontinuierliche Blutspenden notwendig, um Krankenhäuser jeder-
zeit ausreichend zu versorgen. Durch eine Blutspende übernehmen 
Spenderinnen und Spender Verantwortung für ihre Mitmenschen und leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Gesellschaft 
 
Zusammengefasst ist Blutspenden eine einfache Möglichkeit, mit wenig Auf-
wand Großes zu bewirken und Leben zu retten. 
 
Der Samariterverein Hüntwangen-Wil ist immer auf der Suche nach moti-
vierten Menschen, die sich engagieren möchten – ganz gleich, ob mit medi-
zinischen Vorkenntnissen oder ohne. Bei uns kann jede und jeder lernen, was 
im Ernstfall wirklich zählt. 
Helfen macht Freude – und gemeinsam erreichen wir mehr! 

Der MV Wil war gut 
vertreten bei der Blut-

spendeaktion vom  
16. April 2025
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Blutspenden 
 

Mittwoch, 15. April 2026 - 17.30 bis 20.00 Uhr 
 

Im Oberstufen-Schulhaus Landbüel in Wil 
 
 

Notfälle bei Kleinkindern 
 

Samstag, 25. April 2026 - 09.00 bis 16.00 Uhr 
 

Kosten: Fr. 140.- 
Im Samariterlokal Wil  

 
 

Globi-Kurs (Erste Hilfe Kurs für Kinder von 5-10 Jahren) 
 

Samstag 09. Mai 2026 - 09.00 bis 13.00 Uhr 
 

Kosten: Fr. 35.- 
im Samariterlokal Wil 

 
BLS-AED Kurs 

 
Samstag, 02. Mai 2026 - 09.00 - 13.00 Uhr 

 

Kosten: 130.- 
Im Samariterlokal Wil 

 
Nothilfekurs 2026 

 
Freitag, 11. September 2026 von 19.00 bis 22.00 Uhr und 

Samstag, 12. September von 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr 
 

Kosten: Fr. 140.- 
Im Samariterlokal in Wil 

 

Jahresprogramm Kurse und Blutspenden 

Unser Jahresprogramm 2026 
 
Di.   10.03.2026       Nähe & Distanz                             Samariterlokal Wil 
 
Di.   07.04.2026       Sanitätsdienst mit speziellen  
                                 Bedürfnissen                                   

Samariterlokal Rafz 
 

Mo. 04. 05. 2026      Unfälle auf dem Bauernhof           Samariterlokal Rafz 
 
Di. 02. 06. 2026       Regionalübung                              Samariterlokal Rafz 
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Spitex am Rhein 
Signalstrasse 5 
8194 Hüntwangen 
044 867 25 67 
 
info@spitex-am-rhein.ch 
www.spitex-am-rhein.ch 

spitex am rhein

Judith Alder 
Vizepräsidentin 
Spitex am Rhein

Öffnungszeiten Büro 
Montag bis Freitag 
08.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr 
Telefonische 
Erreichbarkeit 
Montag bis Freitag 
08.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 17.00 Uhr

Spitex-Cafés auch im Jahr 2026 
 
Spitex-Cafés bieten Gelegenheit zum Zusammentreffen und für den Aus-
tausch von Alltagserlebnissen. Sie finden im Jahr 2026 ab April siebenmal 
statt. Die einzelnen Termine mit den Detailangaben zum jeweiligen Café fin-
den Sie auf unserer Homepage in der Rubrik Agenda. Die nächsten Termine: 
 
l März 2026 fällt aus 
l 24. April 2026 Mein 1. Haushalt 
l 29. Mai 2026 Wie ich meinen Mann/Frau kennengelernt habe 
Jeweils um 14.30 bis ca 16.30 Uhr 
 
Durch den Nachmittag führt Christine Lässig-Lamprecht. 
Wir treffen uns im Zentrum Rafzerfeld an der Signalstrasse 5 beim Bahnhof 
Hüntwangen-Wil. Es wird ein Fahrdienst angeboten. 
Anmeldungen bitte bis jeweils 4 Tage vor dem Anlass an 044 867 25 67 (Be-
kanntgabe mit oder ohne Fahrdienst). 
Die Details zum jeweiligen Spitex-Café werden auf unserer Homepage 
www.spitex-am-rhein.ch in der Rubrik «Agenda» publiziert. 
 
 
Informationsanlass für pflegende Angehörige 
 
Erfahren Sie aus erster Hand, wie eine Anstellung als pflegende Angehörige 
bei der Spitex am Rhein funktioniert, welche Voraussetzungen erfüllt sein 
müssen und welchen Nutzen Sie davon haben. 
 
l 16. März 2026, 17.30 – 18.30 
l 20. April 2026,  17.30 – 18.30 
 
Ort: Spitex am Rhein im Zentrum Rafzerfeld, Signalstrasse 5 beim Bahnhof 
Hüntwangen-Wil. 
Um eine Anmeldung bis 3 Tage voraus wird gebeten unter 044/867 25 67 
oder an info@spitex-am-rhein.ch. 
 
 
Neues Rollstuhlfahrzeug der Spitex am Rhein 
 
Seit kurzem dürfen wir mit Stolz ein modernes Rollstuhlfahrzeug unser Eigen 
nennen. Dies ist ein weiterer bedeutender Schritt, um die Mobilität von Menschen 
mit eingeschränkter Beweglichkeit zu unterstützen. Ab dem 15. Februar 2026 
bieten wir Fahrten für mobilitätseingeschränkte Personen, die auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, an. Das umfasst unter anderem Arzt- und Spitalbesuche sowie 
Freizeitfahrten zu Konzerten, ins Kino oder zu anderen Veranstaltungen. 



35

Um dieses Angebot optimal umsetzen zu können, baut Spitex am Rhein ein 
Team aus freiwilligen Fahrern auf. Diese Unterstützung ist für uns von grosser 
Bedeutung, um die Mobilität unserer Klientinnen und Klienten zu gewähr-
leisten.  
 
Falls Sie sich als Fahrerin oder Fahrer des Rollstuhlfahrzeugs angesprochen 
fühlen und Interesse daran haben, uns bei diesem Projekt zu unterstützen, 
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme. Helfen Sie mit, den Menschen in 
unserer Region ein Stück mehr Freiheit und Unabhängigkeit zu ermöglichen. 
Ganz nach dem Motto „Mobil durch Spitex am Rhein“. 
 
Mitarbeiterin / Mitarbeiter Hauswirtschaft (20 bis 60 %)  
Zum Aufbau des Hauswirtschafts-Teams der Spitex am Rhein suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine engagierte Persönlichkeit. 
 
Sind Sie interessiert? Das vollständige Stelleninserat finden Sie auf unserer 
Website. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Verein Spitex am Rhein, z.H. 
Claudia Lee, Signalstrasse 5, 8194 Hüntwangen. Tel. 044 867 25 67 oder clau-
dia.lee@spitex-am-rhein.ch. 

                Service 
               Beratung 

            Verkauf 
        Reparaturen

           Walter Ulrich 
        Forst- & Gartengeräte 

    Chräzlistrasse 65 
8195 Wasterkingen

WÄDIS
MOTORGERÄTE

079 

695 21 75

www.bolligmbh.ch
Kaminfeger, Solar- und Lüftungsreinigung

steffen-rafz.ch
macht sauber

Hauswartungen  �� Reinigungen  �� Gartenunterhalt

044 886 84 67                                           8197 Rafz
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musikverein wil

Franziska Benz 
Präsidentin

Musikverein Wil 
 
Präsidentin 
Franziska Benz 
Dorfstrasse 37 
8196 Wil  
 
info@mvwil.ch 
www.mvwil.ch 
 
Ausbildung: Markus Ott 
Dorfstrasse 37,  
8196 Wil  
ausbildung@mvwil.ch 

Das neue Jahr ist noch jung und doch ist der Monat Januar schon wieder vor-
bei, während ich hier diese Zeilen schreibe. Wir sind bereits wieder mitten in 
unseren Chränzlivorbereitungen. Freuen Sie sich jetzt schon auf zwei unter-
haltsame Abende mit Musik und Theater!

Öffentliche 

Hauptprobe 

 

Theater und Konzert 

Freitag, 27. März 2026 

Saal Restaurant Sternen, Wil 

 

Türöffnung: 18.45 Uhr 

Beginn: 19.30 Uhr  

 
Festwirtschaft 

 

Freier Eintritt, Kollekte 

Chränzli 2026 
 

Konzert und Theater Samstag, 28. März 2026 Saal Restaurant Sternen, Wil  
Türöffnung: 18.45 Uhr Beginn: 20.00 Uhr 

 
Festwirtschaft 

 
Freier Eintritt, Kollekte

 

Die genauen Informationen werden Sie in unserem Chränzliprogramm finden, 
das rechtzeitig in Ihren Briefkasten zugestellt wird. Und natürlich ist der Ein-
tritt wieder kostenlos. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
Grosse Ereignisse werfen Ihre Schatten voraus… 
 
35. Eidgenössisches Musikfest Biel-Bienne 2026 
 
Wir haben uns entschieden am nächsten Eidgenössischen Musikfest in Biel 
teilzunehmen. Am Fr. 15.05.2026 werden unsere Bewertungsspiele stattfin-
den. Einerseits in der Kategorie Unterhaltungsmusik, andererseits die Para-
demusik. Wir sind gespannt und jetzt schon am üben der Bewertungs-Kom- 
positionen. 
 
Besuchen Sie unsere Website, dann sind Sie bestens über unsere Aktivitäten 
informiert! 
 



37

Dirigentensuche 
 
Was uns zur Zeit zusätzlich auf Trab hält, ist die 
Suche nach einer neuen Direktion. Paul Baur hat 
sich entschlossen, den Dirigentenstab bei uns, 
nach dem Eidgenössischen Musikfest, nieder zu 

Unsere nächsten Auftritte 
 
Fr. 27.03.26         19.30 Uhr       Öffentliche Hauptprobe Chränzli 2026, Sternensaal 
Sa. 28.03.26       20.00 Uhr       Chränzli 2026, Konzert und Theater, Sternensaal 
So. 10.05.26                              Muttertagskonzert 
Fr. 15.05.26                               Teilnahme Eidg. Musikfest in Biel 
So. 17.05.26        16.00 Uhr       Empfang MV Wil, nach EMF, durch Vereinsdelegationen 
Do. 28.05.26      19.00 Uhr       Ständchen anlässlich der Seniorenausfahrt der Gemeinde Wil 
Fr. 19.06.26        19.30 Uhr       Sommerkonzert Amphitheater mit BB Eglisau und MG Rafz 
Sa. 04.07.26        11.00 Uhr       Eröffnung Abschiedsfest Sek-Schule Lanbüel 
Fr. 10.07.26         19.30 Uhr       Platzkonzert Buchenloo

legen. Die Inserate sind aufgeschaltet und breit 
gestreut. Wir freuen uns auf zahlreiche Bewerbun-
gen! Falls Ihnen jemand bekannt ist, der diese 
Funktion übernehmen könnte, dürfen Sie uns den 
einen oder anderen Geheimtipp auch persönlich 
zukommen lassen. Vielen Dank dafür! 
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chronikstube wasterkingen

Chronikstube 
Wasterkingen 
 
Heinz Blaser-Spühler 
Im Scheiehaag 24 
8195 Wasterkingen 
 
Telefon 044 869 18 17 
 
chronikstube. 
wasterkingen@ 
bluewin.ch 
 

Heinz Blaser-Spühler Bauernhaus Vorwiesenstrasse 98 
 
Dieses Bauernhaus wurde vor 1814 mit Scheune und Stall erbaut. Die Familie 
J. Fröhlich betrieb darin eine Bäckerei. Im Jahre 1910 brannte das Haus voll-
ständig ab und wurde etwas abgeändert, wieder aufgebaut. Bis anfangs der 
1970er Jahre war im Erdgeschoss die Landwirtschaftliche Genossenschaft 
eingemietet.  
Anfangs der 2020er Jahre wurde es in ein Mehrfamilienhaus gemäss denkmal-
pflegerischen Grundsätzen umgebaut und erstrahlt heute im schönsten Glanz. 
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In eigener Sache 
 
Mit grosser Freude darf ich mitteilen, dass die 
Chronikstube nach dem Tode meiner Frau, Verstär-
kung erhalten hat. Neu haben sich freundlicher-
weise Martin Spühler und Jörg Stühlinger bereit 
erklärt, gemeinsam mit mir die Chronikstube Was-
terkingen weiter zu betreiben. Beide sind in Was-
terkingen aufgewachsen und haben grosses 
Interesse an unserer Dorfgeschichte. 
 
Martin als ehemaliger Posthalter und Jörg als pen-
sionierter Lehrer und Schulleiter, der wieder in 
sein Heimatdorf zurückgekehrt ist, bringen neuen 
Schwung in unser Tun. Man darf gespannt sein! 

Wieder einmal möchte ich einen Aufruf an die 
Dorfbevölkerung richten: 
Wir sind sehr stark an Fotos, Dokumenten, Schrift-
stücken über Begebenheiten in Wasterkingen inte-
ressiert, so dass wir diese Zeugen der Wasterkinger 
Geschichte in der Chronikstube aufbewahren und 
so unseren Nachkommen eine interessante und 
wertvolle Sammlung weitergeben können. 
 
Sollten sie sich von einzelnen Unterlagen nicht 
trennen wollen, wären wir dankbar für eine kurze 
Ausleihe. Wir würden dann die Unterlagen kopie-
ren, scannen oder fotografieren und sie erhalten 
das Ausgeliehene unbeschädigt wieder zurück. 
Vielen Dank. 

Weihnachtskonzert des Musikvereins 
Stetten-Bergöschingen 
 
Text und Foto: Thomas & Pamela Bosshard 
 
Am 24. Dezember des vergangenen Jahres durften 
wir erneut ein stimmungsvolles Weihnachtskon-
zert erleben. Das Platzkonzert des Musikvereins 
Stetten-Bergöschingen zog viele Einwohnerinnen 
und Einwohner an, die sich von den festlichen 
Klängen auf Weihnachten einstimmen liessen. 
Passend dazu tanzten sogar ein paar Schneeflöck-
chen durch die Luft und sorgten für eine ganz be-
sondere, fast schon kitschig-schöne Atmosphäre. 
 
Nach dem Konzert wärmten sich Musikerinnen, 
Musiker und Zuhörende bei Glühmoscht und 
Punsch auf. Inmitten netter Gespräche und selbst-
gemachtem Lebkuchen blieb dabei auch Zeit für 
ein kurzes Innehalten in der sonst so hektischen 
Weihnachtszeit. 

Wir danken dem MV Stetten-Bergöschingen herz-
lich für das schöne Weihnachtskonzert und das 
langjährige Engagement. Dank der grosszügigen 
Spenden aus der Bevölkerung konnten dem Mu-
sikverein CHF 150.– überwiesen werden. Schon 
jetzt freuen wir uns auf die nächste Ausgabe die-
ses stimmungsvollen Anlasses. 
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adventsmärt wasterkingen

Kontakt für alle Belange 
 
adventsmaert.wasterkin-
gen@gmail.com 
 
adventsmaert-wasterkin-
gen.ch 
 
Marc Blaser
079 217 99 39 
 

Advents-Märt Wasterkingen 2025 
 
Wir bedanken uns bei den Ausstellenden aus dem Jahr 2025 für ihren Beitrag, 
die vielen Stunden Arbeit dahinter und den Elan, bis zur letzten Minute eine 
Topleistung für ihre Kundschaft zu erbringen. Einen speziellen Dank geht an 
all jene, die durch Mithilfe, Beiträge oder Nutzung ihrer Grundstücke den 
Markt überhaupt ermöglicht haben. Es beeindruckt uns immer noch, auf welch 
grosse Resonanz unsere Bemühungen stossen. Die Unterstützung für einen 
gemeinsamen Anlass im Dorf und fürs Dorf ist durchgehend vorhanden und 
lässt sogar eine Durchführung während Bauarbeiten zu. An dieser Stelle be-
danken wir uns beim Projektleiter Dirk Röhm, der Firma Hüppi und unserem 
Gemeinderat für die unkomplizierte und entgegenkommende Zusammenar-
beit. Ohne diesen Zusatzaufwand wäre eine Nutzung des Parkplatzes beim 
alten Schützenhaus nicht möglich gewesen. Nicht zuletzt gilt unser Dank 
euch allen für euren Besuch. 
 
Die Anmeldung für den diesjährigen Märt ist bereits möglich. Auf unserer 
Homepage besteht die Möglichkeit, sich online anzumelden oder das Anmel-
deformular herunterzuladen.  
 
Am 06. und 07. November 2026 findet er wieder beim alten Schützenhaus in 
Wasterkingen statt. Wir freuen uns auf einen schönen Anlass zusammen mit 
euch allen.  
 
Wir freuen uns erneut auf zwei gemütliche Abende zur Einstimmung in die 
kommende Adventszeit. Kommt zu uns, stosst mit uns an und erlebt Waster-
kingen von seiner gemütlichen Seite. 
 

Corinna Landis, Dominik Hartmann, Daniel Bütikofer und Marc Blaser  
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verschönerungsverein hüntwangen

Judith Kaiser 
Aktuarin VVH 
Verschönerungsverein 
Hüntwangen 
 
Präsident 
Daniel Guggisberg 
Poststrasse 16  
8194 Hüntwangen 
 
044 869 21 65 
076 358 59 51 
 
daniel.guggisberg@ 
bluewin.ch 
 
vvh-huentwangen.ch 
 

Rückblick 2025 
 
Das Vereinsjahr 2025 haben wir stilvoll am wunderschönen Weihnachtsmarkt 
ausklingen lassen.  
Die Trychlergruppe Zürcher Unterland hat für eine schöne Stimmung und 
weihnachtliche Atmosphäre gesorgt. 
 
 
Ausblick 2026 
 
Das neue Vereinsjahr 2026 starten wir zuerst mit unserer 48. GV Ende Februar. 
Am 11. April 2026 ist das Wägliputzen geplant und dann steht auch schon 
der traditionelle Dorfzmorge am Sonntag, 31. Mai 2026 vor der Türe. Notieren 
Sie sich den Termin bereits heute: Wir freuen uns auf Sie! 
 
 Samstag, 11. April 2026, 09.00 Uhr 

WÄGLIPUTZEN 
Treffpunkt: Werkgebäude;  

Verschiebedatum bei schlechtem Wetter: 18. April 2026 
 

Sonntag, 31. Mai 2026, 
DORFZMORGE 

Über die Durchführung des Dorfzmorge informieren wir Sie 
mittels Flugblatt 

 
Samstag, 17.Oktober 2026, 09.00 Uhr 

HERBSTAKTIONSTAG 
Treffpunkt: Werkgebäude 

 
Sonntag, 29. November 2026 

WEIHNACHTSMARKT AUF DEM HINTERDORFPLATZ 
siehe Flugblatt zu gegebener Zeit

 

Agenda

Wir freuen uns auf ein 
aktives neues Jahr!
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Doris Rüeger

webstube wil

Webstube Wil 
Bächerwiestrasse 2 
8186 Wil 
 
Susanne Meier 
044 869 15 26 
 
webstube-wil@blue-
win.ch 
www.webstube-wil.ch 

Die Webstube ist täglich (ausser Sonntags)
 

von 08.00 - 20.00 Uhr  offen
Textiler Hype 
 
Das Textile erlebte in den letzten Jahren einen regelrechten Hype in der Ge-
genwartskunst und im alltäglichen Leben. 
Dabei galt alles Gewobene und Gestickte lange Zeit als Frauenhobby und 
wurde etwas belächelt. 
Das Interesse ist auch spürbar in unserer Webstube. Immer wieder melden 
sich Gwundrige, die gerne vorbeischauen, sich an einen der Webstühle wagen 
und wieder mal vorbeikommen, um eine Webarbeit auszuführen. 
 
Auch für uns langjährige Weberinnen gibt es immer wieder etwas Neues zu 
entdecken. Wir lassen uns gerne von der Natur, dem Alltag oder der Kunst in-
spirieren. 
So kommen viele neue Ideen zusammen. Von diesen wird dann die eine oder 
andere umgesetzt. So verwenden wir in letzter Zeit vermehrt Glitzerfäden. 
 
 
Brettchenweben 
 
Brettchenweben – das heisst in einer sehr alten Technik, die bis ins 3. Jahr-
tausend v. Chr. zurückgeht, mit gelochten Karten bunte Bänder herstellen.  
Solche Bänder wurden in Asien, Afrika, den slawischen und nordischen Län-
dern und in keltisch beeinflussten Ländern ursprünglich gewoben. Diese Bän-
der können schmal oder sehr breit sein. Verwendet werden können die Bänder 
als Gurt, Knopfleiste, Brillenband, Arbeitsgurte, Schuhbändel, Gitarrenband, 
usw. 
 
Beim Brettchenweben läuft das Kettfadensystem durch eine Anzahl Web-
brettchen. Diese haben eine drei- bis achteckige Form und können aus Holz, 
Karton, Knochen, Horn, Metall oder Plastik sein. In die Brettchen sind vier oder 
mehr Löcher eingestanzt. Die Technik des Brettchenwebens kann bis heute 
nicht maschinell produziert werden. 
 
Hat also nichts zu tun mit einem Brett vor dem Kopf – oder doch? Um dies 
herauszufinden, hat sich der Vorstand diese Technik zeigen lassen. 
 
Sehr spannender Kurstag bei Denise Graf und Jana Kessler. Beide Frauen sind 
langjährige Brettchenweberinnen und bilden sich stetig weiter.  
Wir Anfängerinnen weben mit quadratischen Brettchen mit vier Löchern. 
Schon das Einziehen des Fadens nach Vorgabe in die Brettchen erfordert ei-
nige Überlegungen. Alles zu erklären ist viel zu kompliziert. Wenn es Sie in-
teressiert, kommen Sie doch bei uns in der Webstube vorbei. 
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Auf jeden Fall haben wir es geschafft, einen kurzen Zettel mit Webbrettchen 
auf den Inkle Webrahmen aufzuziehen. Jetzt müssen noch alle Webbrettchen 
nach Mustervorgabe gerichtet werden und dann kann es losgehen. 
Bei jedem Schuss müssen die Brettchen vorwärts oder rückwärts gedreht 
werden. So entstehen mit einem Zettel die verschiedensten Muster von ein-
fach bis kompliziert. 
Jetzt heisst es für uns üben, üben, üben ... So dass wir diese Technik vielleicht 
irgendwann auch weiterzeigen können. 

Doris Rüeger 
 

GV der Webstube Wil 
Montag, 16. Februar 2026, 14:00 Uhr im Probelokal des MV Wil 

 
Tag der offenen Tür: Samstag 

9. Mai 2026, 13:00 – 17:00 Uhr in der Webstube Wil. 

Agenda

Spezialanfertigungen  
Metallbau und  

Schmiedearbeiten  

Guido Jenny 
Heinisolstrasse 30  
8194 Hüntwangen 
T 044 869 32 71
M 079 661 86 21 
info@jennygmbh.ch

Machts. Bringts. Holts.
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dorfmuseum hüntwangen

Viktor Strässler 
Museumskommission

Dorfmuseum  
Hüntwangen 
Dorfstrasse 59 
8194 Hüntwangen 
 
Werner Meier 
044 521 05 99 
 
www.dorfmuseum- 
huentwangen.ch 

Jeden 1. Sonntag  
von Feb. bis Dez. 
14.00 – 17.00 Uhr 
 
Führungen sind auch 
ausserhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
 

Sonderausstellung 2026: Bauklötze staunen 
 
Am 1. Februar erfolgte der Start in die Museumssaison 2026. Nach «SWISSAIR 
Erinnerungen» der erfolgreichsten Sonderausstellung aller Zeiten; wagen wir 
uns dieses Jahr aufs «Spielparkett».  
 
Wer hat früher nicht mit Bauklötzen, Meccano, Märklin oder Stokys usw.. ge-
spielt? Nun zeigen wir in unserer Sonderausstellung unter dem Titel «Bau-
klötze staunen» einige exklusive Bausätze aus deiner Jugendzeit und eine 
kurze historische Abhandlung über das spielerische Beschäftigen von Kindern 
seit gut 200 Jahren.  
   
Apropos Jugend; die junge Generation soll kräftig in unserer Ausstellung mit-
tun. Während der Öffnungszeiten stehen verschiedene Werkplätze zur Verfü-
gung. Es kann gebaut, geschraubt und gesteckt werden.  Ganz nach Wahl, ob 
nach Plan oder wie es gerade passt.  Folgende Spielmöglichkeiten stehen zur 
Verfügung: STOKYS, Fischer Technik, Anker Bausteine und Cuboro Kugelibahn.       
Geplant sind weiter zwei drei Spielnachmittage mit Lego und Cuboro für Da-
heimgebliebene in den Herbstferien.  
 
Die Idee für diese Ausstellung erhielt die Museumskommission beim Besuch 
des Fachwerkmuseums in Stammheim.  Unterstützung für die Ausstellung er-
hielten wir von Walter Weiss vom «Verein Fachwerkerleben» Stammheim. Die 
meisten historischen Exponate und Texte stammen aus seiner Sammlung. 
Ebenso die «STOKYS» Bauteile, die Anker-Bauklötze sowie die Fischer Technik 
Teile zum bauen und konstruieren. Einige Exponate hat uns die Firma STOKYS 
für die Dauer der Ausstellung ausgeliehen. 
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Kontakt und Infos  
über www.dorfmu-
seum-hüntwangen.ch 

 
Sonntag, 01. März 2026 
Sonntag, 5. April 2026 
Sonntag, 03. Mai 2026 
Sonntag, 07. Juni 2026 
Sonntag, 05. Juli 2026 

jeweils 14.00 - 17.00 Uhr 

nächste Daten

Auch Enkel Jonas von Museumspräsident Werner Meier hat sich kräftig ins 
Zeug gelegt und uns eine riesige «Legolandschaft» gebaut, wo das Auge viel 
entdecken kann. Es sei verraten, dass es ungefähr 12’000 Teile sind. 
 
Nun, während die Einen bauen/schrauben/konstruieren gibt es für die ande-
ren weiter die Möglichkeit unsere permanenten Ausstellungen zu besichtigen.  
Die aus der letzten Eiszeit stammenden Mammutzähne aus der Kiesgrube, 
Landwirtschaft dazumal, die Hutfabrik Ritz Story; «Mann (und auch Frau) trägt 
Hut»; nicht zu vergessen die Geschichte von Hüntwangen in der Dorfchronik; 
und zuoberst drehen unsere Kieszüge weiter ihre Runden und bringen das 
steinerne Gold in die ganze Schweiz.  
 
Haben wir dein Interesse geweckt, dann nichts wie hin. Eintritt ist gratis. 
 
Unser Museum ist jeden ersten Sonntag Monat (2-12) von 14-17 Uhr geöffnet. 
Alle Ausstellungsräume sind per Treppenlift erreichbar und rollstuhlgängig.                     
 
Wir vom Museumsteam freuen uns auf deinen Besuch. Private Führungen 
können auch ausserhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden. 

 
Für die Museumskommission, Viktor Strässler 
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verein pro wasti

Jolanda Reimann

Treff der Fadenfreunde im 
Dorfhuus Wasterkingen 

14:00 – 17:00 Uhr:  
Mittwoch, 11. März 2026 

Pro Wasti Verein 
 
Kontakte: 
Jolanda Reimann 
Wasenackerstrasse 224 
8195 Wasterkingen 
044 915 17 34 
 
Sibylle Flückiger 
043 433 50 41 
 
Jeannette & Bruno 
Ducceschi 
044 850 25 78 
 
pro-wasti@gmx.ch 

Liebe Leserinnen und Leser 
 
Rückblick 
 
In einer kleinen Gruppe bastelten wir bei vorweihnachtlicher Musik Ende No-
vember wieder hübsche Adventskränze und -gestecke. Ein herzliches Danke 
geht an die Gemeinde Wasterkingen für die gesponserten Tannenäste. 
 
Im Dezember öffneten sich fünf weitere Begegnungsfenster, welche mehr-
heitlich sehr gut besucht wurden. Vielen Dank an alle, die den Aufwand auf 
sich nahmen und die Dorfbevölkerung zu einer Begegnung einluden. Aber 
genauso danke ich jenen, die die Einladung annahmen und sich im warmen 
Mantel zu einem Besuch aufmachten. Denn damit ein Begegnungsfenster zu 
einem gelungenen Anlass wird, braucht es beide, Gastgeber und Gäste. 
Im Januar führten wir erneut einen Spielabend durch, welcher mit 19 Spiele-
rinnen und Spielern gut besucht war. 
 
Zu einem sehr geschätzten Begegnungsanlass entwickelte sich der „Treff der 
Fadenfreunde“, welcher am 11. März zum letzten Mal vor der Sommerpause 
stattfindet. Der Treff steht auch für jene offen, welche keine Handarbeit mit-
bringen. Aufgrund des positiven Echos werden wir den „Treff der Faden-
freunde“ im nächsten Winterhalbjahr ab Oktober wieder durchführen.  
  
 
Ausblick 
 
Musik- und Tanzabend im Dorfhuus 
Samstag, 21. März 26: Musik und Tanz im Dorfhuus, 19:30 – 23.30 Uhr, mit DJ: 
Nach einem Jahr Pause organisieren wir wieder einen Musik- und Tanzabend 
im Dorfhuus und freuen uns auf viele Gäste! Geniessen Sie in Gesellschaft 
Oldies und Hits aus verschiedenen Jahrzehnten und/oder schwingen Sie dazu 
das Tanzbein. Für alle, die Freude daran haben, werden wir auch wieder einen 
Linedance machen.           
Getränke, Wienerli mit Brot, sowie Snacks und Kuchen können vor Ort bezo-
gen werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.- pro Person. 
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»OLDTIMER 
»ALTE  LANDMASCHINEN  
»KLEINGERÄTE 
»MOTOREN 
»GETRIEBE 
»MANUELLE  FERTIGUNG 

 
 
SVEN  SCHMID 
SCHMIDMECHANIK.CH 
079  775  87  49

Begegnungsfenster 2026 
Von den Adventsfenstern über die Monatsfester zu den Begegnungsfenstern! 
Obwohl die Besucherzahl während den Sommer- und Herbstmonaten eher 
bescheiden ausfiel, möchten wir das Experiment wiederholen und suchen 
wieder Personen, die bereit sind, zwischen Frühling und Weihnachten ihren 
Garten oder ihre Stube für Begegnungen zu öffnen. Anfangs März werden wir 
an alle Haushalte einen Flyer mit dem Anmeldetalon verteilen. Wir sind ge-
spannt auf Ihr Echo! 
 
Alle unsere Anlässe sind auf der Homepage der Gemeinde Wasterkingen 
www.wasterkingen.ch / Veranstaltungen aufgeschaltet, sowie am Anschlag-
brett beim Volg und bei der ehemaligen Milchhütte ausgehängt. Auch Gäste 
aus den umliegenden Dörfern sind herzlich willkommen! 
 
 
In eigener Sache 
 
Unterstützen Sie unser Anliegen, Begegnungsmöglichkeiten im Dorf zu orga-
nisieren? Dann machen Sie mit in unserem Verein. Wir freuen uns auf neue 
Mitglieder. Bei Interesse melden Sie sich bitte unverbindlich. Vielen Dank! 
 

Begegnungsfenster
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Präsidentin 
Corina Gut  

familienvereinspiel-
ball@gmail.com 
 
www.familienvereinspiel-
ball.ch 

Tanja Reitmaier

familienverein spielball

Lächelnder Rückblick 
 
Mit einem Lächeln blicken wir auf das vergangene Jahr zurück. Unter dem 
neuen Vorstand konnten zahlreiche tolle Projekte weitergeführt und einige 
neue initiiert werden. All dies war geprägt von schönen Begegnungen, ge-
meinsamen Momenten und wertvoller Unterstützung aus den Reihen der Fa-
milien unserer drei Gemeinden. Euer Engagement hat unseren Familienverein 
lebendig gemacht. Unter anderem war das Kerzenziehen auch in Zusammen-
arbeit mit der Schulgemeinde in diesem Jahr erneut ein Anziehungspunkt für 
Jung und Alt.  
 
Spiel, Spass und Bewegung in der kalten Jahreszeit - das war dem Familien-
verein ein grosses Anliegen. Somit initiierten wir das Projekt „offene Turn-
halle“ neu. In der Turnhalle Landbüel in Wil erwarteten die zahlreichen Kinder 
verschiedene Bewegungsstationen, Spiele und Geräte, die zum Klettern, Sprin-
gen und Entdecken einluden. Das Angebot erfreute sich regen Interesses und 
Gross und Klein hatten tolle gemeinsame Turnstunden.  
 
Auch in diesem Jahr stehen wieder zahlreiche Aktivitäten an. Wir starteten 
mit der Generalversammlung des Jahres 2026 im Kirchgemeindehaus Hünt-
wangen.  
Weiter wird es mit der Frühlings-Kinderartikelbörse gehen, die dieses Jahr 
am Samstag, 28. März 2026 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr mit Festwirtschaft in 
der Turnhalle in Wil stattfinden wird. 
Verteilschlüssel für Nichtmitglieder:innen des Familienvereins 30/70% und 
für Mitglieder:innen des Familienvereins 20/80%. Als Mitglied des Vereins 
hast du zudem dreissig Minuten vor offiziellem Beginn Zutritt. Da die Nach-
frage nach grösseren Grössen immens ist, würden wir uns auch über Verkäu-
fer:innen mit Kleidern ab Grösse 134 bis 176 riesig freuen. Nicht verkaufte 
Artikel können vor Ort an die Gratisbörse gespendet werden und kommen so 
bedürftigen Familien zugute.  
 
Weitere Veranstaltungen wie das Sommerfest werden auf unserer Homepage 
oder unserem Kanal bei Instagram angekündigt. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich eingebracht haben - und auch an 
alle, die im neuen Jahr wieder dabei sind. Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Mitglieder: unser Verein lebt von eurem Engagement! Damit wir auch in Zu-
kunft tolle Projekte umsetzen können, brauchen wir eure Unterstützung. Es 
ist egal ob du zwei Stunden Zeit hast oder du dich intensiver einbringen 
möchtest, jeder Beitrag zählt. Hast du Lust mitzuwirken? Dann melde dich 
bei uns. 
 

Möchtest du mehr über 
den Familienverein 

wissen? Du Þndest alle 
aktuellen Infos unter 

www.familienvereins-
pielball.ch
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mobiliar.ch

Generalagentur Bülach
Max Suter

Kasernenstrasse 11
8180 Bülach
T 044 872 30 30
buelach@mobiliar.ch

 Ich bin für Sie da 
in Wasterkingen.
Patrick Böni,  Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 044 872 30 22, patrick.boeni@mobiliar.ch
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Mehr Raum für Bildung: Hüntwanger Verein KIRA plant neues 
Ausbildungszentrum in Guinea 
 
Seit 2018 setzt sich der gemeinnützige Verein KIRA für benachteiligte Kinder 
und Jugendliche in Guinea ein. Mit einem neuen Ausbildungszentrum will 
KIRA noch mehr jungen Menschen ein selbstbestimmtes Leben ermöglichen. 
Dafür braucht der Verein Unterstützung aus der Schweiz. 
 
Seit 2018 engagiert sich KIRA für Kinder und Jugendliche in Guinea, einem 
der ärmsten Länder der Welt. Herzstück des Vereins ist ein Ausbildungspro-
gramm für besonders benachteiligte Jugendliche. Die Lernenden absolvieren 
eine dreijährige Schneiderlehre. Sie lernen ausserdem Lesen, Schreiben und 
nehmen an Workshops zu Gesundheit und Gewaltprävention teil. Die Jugend-
lichen erlernen also nicht nur einen Beruf, sondern werden bestmöglich auf 
ein selbstbestimmtes Leben vorbereitet. 
 
Der Erfolg schlägt Wellen 
Man sieht bereits deutlich, was dieser Einsatz bewirkt: Im Jahr 2023 haben 
die ersten 15 jungen Frauen ihre Ausbildung bei KIRA erfolgreich beendet. 
Alle Absolventinnen sind heute berufstätig. Mit ihrem Einkommen von bis zu 
CHF 150.00 monatlich sorgen sie nicht nur für sich selbst, sondern unterstüt-
zen über 80 Menschen in ihrem Umfeld. Seit ihrem Abschluss haben sie bei-
spielsweise die Einschulung 15 jüngerer Geschwister finanziert – ein 
wichtiger Schritt, um Armut langfristig zu durchbrechen. 
 
Die Abschlussfeier als Sprungbrett ins Berufsleben 
Drei Jahre nach dem Abschluss des ersten Lehrgangs beenden bald auch die 
22 Lernenden des zweiten Lehrgangs ihre Ausbildung bei KIRA. Sie arbeiten 
gerade fleissig an ihren Abschlussarbeiten: Jede Lernende entwirft und schnei-
dert ein elegantes Abendkleid. Im Frühjahr 2026 werden sie ihre Kreationen 
an einer von KIRA organisierten öffentlichen Modenschau präsentieren. 

verein kira

Saran Mischol

Verein KIRA 
 
Kontakt: 
Saran Mischol 
 
Winkelstrasse 8 
8194 Hüntwangen 
 
079 516 56 38 
info@vereinkira.ch 

 

Aktuell absolvieren 22 
junge Frauen eine 
Schneiderlehre bei 

KIRA. Mit einem grös-
seren Ausbildungszen-
trum könnte der Verein 

mehr als doppelt so 
vielen jungen Men-

schen eine Ausbildung 
ermöglichen.
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Zu dieser Veranstaltung lädt KIRA gezielt wohlhabende Gäste ein, die sich für 
hochwertige Mode begeistern und sich individuelle Anfertigungen auch leis-
ten können. Die Lernenden erhalten dadurch die Chance, erste Kontakte zu 
möglichen Kundinnen und Kunden zu knüpfen. 
 
Ein eigenes Ausbildungszentrum: Mehr Freiheit, grössere Wirkung 
Nach dem Abschluss des aktuellen Lehrgangs wird der Verein neue Jugend-
liche in sein Programm aufnehmen. Doch die Warteliste ist lang, und die 
Plätze sind begrenzt. Zudem steigen in Guinea die Lebenshaltungskosten ra-
sant. Die Miete für das aktuelle Ausbildungszentrum hat sich bereits mehr-
fach erhöht und soll im kommenden Jahr doppelt so hoch sein wie zu Beginn. 
Auch Wasser- und Stromkosten nehmen stark zu. Jeder Franken, der in Fix-
kosten fliesst, fehlt direkt in der Ausbildung der Jugendlichen. 
 
Um langfristig mehr junge Menschen unterstützen zu können, plant KIRA 
darum den Bau eines eigenen Ausbildungszentrums. Mit einem eigenen Ge-
bäude könnten die Ausbildungsplätze von 22 auf 50 erhöht und gleichzeitig 
Fixkosten gesenkt werden. 
 
Das Grundstück dafür hat der Verein bereits erworben. Für den Bau eines ers-
ten betriebsfähigen Gebäudes ist KIRA jedoch auf Unterstützung angewiesen. 
Aktuell sammelt der Verein auf der Schweizer Spendenplattform there for 
you Spenden für dieses Projekt. 
 
Der Verein KIRA dankt allen Spenderinnen und Spendern, die dieses Projekt 
mittragen. Ihre Unterstützung schenkt den Jugendlichen in Guinea Hoffnung 
und eine Chance auf ein besseres Leben. 

Weitere Informationen 
zum Projekt sowie die 
Möglichkeit, den Verein 
zu unterstützen, Þnden 
Sie unter 
tinyurl.com/kira-spen-
denaktion-2026 
Kontakt: Saran Mischol 
(Gründerin und Präsi-
dentin KIRA), 
info@vereinkira.ch 

Landstrasse 29 . 8197 Rafz . 044 879 10 30 . www.kernbaur.ch

Elektroinstallationen 
Telefon . EDV 
Projektierung

24 h Pikettdienst
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natur- & vogelschutzverein

Natur- und Vogel- 
schutzverein 
 
Präsident 
Franz Hänseler 
Mittlerer Ifang 4 
8197 Rafz 
044 869 00 48 
 
info@nvvrafzerfeld.ch 
 
https://nvvrafzer-
feld.ch 

Daniel Schweizer Der Eisvogel 
  
Hallo, ich bin der Eisvogel, Vogel des Jah-
res 2026. Vielleicht hast du mich schon 
einmal gesehen, zum Beispiel am alten 
Rhein in Rüdlingen. Im Winter kannst du 
mich aber auch an anderen Orten antref-
fen. Dann unternehme ich nämlich gerne 
kleinere Wanderungen an andere Gewäs-
ser. Obwohl ich in bunten Farben schil-
lere, bin ich oft nur schwer zu entdecken. 
Gerne sitze ich am Ufer auf einem Ast 
und halte Ausschau nach kleinen Fischen, die ich mir mit einem Sturzflug ins 
Wasser schnappe. Wenn es sein muss, begnüge ich mich aber auch mit Insek-
ten oder einem unvorsichtigen Frosch. Mein Nest verstecke ich gut: In eine 
weiche Erdwand an einem Gewässerufer grabe ich meine lange Höhle. Um 
die Brut zu schützen, kann die Niströhre fast einen Meter tief werden!  
 
Quellen: Maumary, L., L. Vallotton & P. Knaus (2007): Die Vögel der Schweiz. 
Schweizerische Vogelwarte, Sempach, und Nos Oiseaux, Montmollin 
Schweizerische Vogelwarte Sempach (2026): Eisvogel. URL: https://www.vogel-
warte.ch/de/voegel-der-schweiz/eisvogel/  [Stand: 23.01.2026] 
 
  
Naturkurs: Kleinstrukturen für Naturgarten und Balkon 
 
Welche Blumenarten und Nistplätze mögen Wildbienen besonders? Und wel-
che Pflanzen werden von Schmetterlingen geschätzt? Wie kann ich dem Igel 
in meinem Garten ein Zuhause bieten? Und was sollte ich beim Kauf eines 
Vogelnistkastens beachten? Diese und viele weitere Fragen beantworten wir 
in unserem Kurs zum Thema Kleinstrukturen.  
 
Wir besuchen einen besonders gelungenen Naturgarten und lernen dabei, 
wie sich eine Naturwiese, ein Zuhause für den Igel und diverse Kleinstruktu-
ren auf einem überschaubaren Raum realisieren lassen. Ausserdem lernen 
wir anhand eines praktischen Beispiels, was es beim Bau einer Kleinstruktur 
zu beachten gilt.  
 
Der Kurs findet am 25. April statt. Wir treffen uns um 13.30 Uhr vor dem Ge-
meindehaus Rafz. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Ein Eisvogel auf der Lauer am Rhein in 
Eglisau – P. Koch (Rafz)
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Nächste Daten Morgenspaziergang  
(Ziele provisorisch)  

  
05.04.2026 - Frühling in den Thurauen 

 
03.05.2026 - Nachtigallen und Riedvögel im Finsterloo 

 
07.06.2026 - Orchideenexkursion 

 
05.07.2026 - Naturbeobachtungen im Gentner, Hüntwangen

Agenda

 
Naturkundliche Exkursion 
 
Jeweils am ersten Sonntag im Monat, und das bei jeder Witterung, treffen wir 
uns um 09.00 Uhr auf dem Parkplatz des Oberstufenschulhauses Landbüel 
in Wil. Auf einem gemütlichen Rundgang von zwei bis drei Stunden sieht und 
erfährt man viel über Tiere und Pflanzen, nicht nur im Rafzerfeld. Denn je 
nach Thema und Witterung werden wir auch mal einen Abstecher machen in 
interessante Gebiete ausserhalb des Rafzerfeldes. Es ist keine Anmeldung 
nötig, aber vergessen Sie den Feldstecher nicht! 

Schmidli Architekten + P�rtner  |  8197 R�fz  |  www.schmidli.ch

Alles
rund um

Immobilien.
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turnverein hüntwangen

Aktive  
Für den Turnverein, 
Silvan Spühler

Turnverein 
Hüntwangen 
Präsident 
Tim Baur 

praesident@tv-huent-
wangen.ch 

tv-huentwangen.ch

Chlaushock 2025 – Auf Glatteis und Abwegen 
 
Am diesjährigen Chlaushock war die Spannung bereits am Bahnhof greifbar. 
Die grosse Frage wie jedes Jahr, wo geht’s wohl hin? Die Organisatoren hiel-
ten dicht, während wir in den Zug Richtung Zürich stiegen. Erst nach dem 
Umsteigen und der Ankunft in Baden wurde das Geheimnis gelüftet: Es ging 
nicht an die Barren oder auf die 400 Meter Bahn, sondern ab aufs Glatteis 
zum Curling! 
 
Beim Curling zeigte sich schnell, wer ein echtes Gefühl für den „Stein“ hat 
und wer eher mit der Standfestigkeit auf dem Eis zu kämpfen hatte. Die Ko-
ordination, die wir sonst in der Turnhalle beweisen, wurde hier auf eine ganz 
neue Probe gestellt. Es wurde gestossen, gewischt und gelacht – und auch 
wenn nicht jeder Stein im „House“ landete, war der Unterhaltungsfaktor de-
finitiv bei 100 %. 
 
Nach der körperlichen (und mentalen) Anstrengung auf dem Eis hatten wir 
uns die Stärkung redlich verdient. Im lokalen Restaurant des Curling Clubs 
warteten bereits Caccalons für Käsefondue auf uns. 
 
Passend zum würzigen Käse wurde auch der eine oder andere edle Tropfen 
Weisswein ausgeschenkt. Dieser diente nicht nur der hervorragenden Ver-
dauung, sondern sorgte auch dafür, dass die ohnehin schon grossartige Stim-
mung noch ein paar Grade stieg. Es wurde angestossen auf die unfreiwilligen 
Pirouetten auf dem Eis, gelacht und die Kameradschaft bei vollen Gläsern 
gebührend gefeiert. 

Weitere Infos, Details 
und vieles mehr über 
den Turnverein Hünt-

wangen Þnden Sie auf 
unserer Homepage, 

www.tv-
huentwangen.ch
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Nach dem gemütlichen Abschluss in Baden trat die Truppe die Rückreise mit 
dem Zug nach Rafz an. Doch wer dachte, dass der Abend dort endete, hatte 
die Rechnung ohne die Ausdauer der Turnerinnen und Turner gemacht. 
 
Der Grossteil der Gruppe zog weiter zur Chränzli-Bar nach Buchberg. Dort 
wurde die Nacht zum Tag gemacht, die letzten Energiereserven mobilisiert 
und auf das erfolgreiche Vereinsjahr angestossen. 
 
Das Fazit des Abends: Nach Hause kamen am Ende alle – irgendwie. Es war 
ein Chlaushock, der einmal mehr bewies: Ob auf dem Eis, am Fondue-Topf 
oder an der Bar – der Zusammenhalt und die gute Laune unseres Vereins sind 
einfach unschlagbar! 
 
Ein grosses Dankeschön an die Organisation für diesen gelungenen Abend! 

Sportliche Grüsse, Silvan 

Männerriege 
 
Für die Männerriege 
Peter Merkt

Präsident 
Jonathan Eisenegger  

maennerriege@tv-hu-
entwangen.ch  

tv-huentwangen.ch

Ski-Weekend der Männerriege 2026 
 
Am Freitag, 16. Januar fuhren wir frühmorgens nach Churwalden. Das Hotel 
Krone war bereits zum vierten Mal unser Gastgeber. Nach dem obligaten Kaf-
fee und Gipfeli hiess es sofort umziehen und ab auf die Piste. Wir erlebten 
im Skigebiet Stätzerhorn einen sonnigen Tag, bis wir gegen Abend in der Chili 
Hütte uns zum wohlverdienten Umtrunk trafen. 
 
Anschliessend im Hotel angekommen, genossen wir das Sprudelbad und die 
Sauna. Mit einem feinen Nachtessen in unserem Hotel und anschliessendem 
Jassen fand der erste Tag seinen Abschluss.  
 
Am zweiten Tag war unser Ziel die Pisten von Arosa zu erkunden. Unsere Vor-
freude wurde nicht getäuscht, einfach herrlich, die Schwünge auf den breiten 
Pisten hinzuzaubern. Nach dem Kaffeehalt in der Carmennahütte, teilte sich 
die Gruppe auf, so dass einige zum Mittagessen auf dem Weisshorn Gipfel 
oder im Alpenblick in Arosa die Küche genossen. 
 
Nachmittags wurden bei schönstem Wetter weitere Kilometer auf den Skiern 
abgespult, bis uns die Verbindungsluftseilbahn zurück auf die Rothorn Seite 
transportierte. 
 
Das Befahren der Weltcup Piste Heimberg war für einige eine Herausforde-
rung. Hier sah man die Unterschiede der Fahrkünste. Hauptsache war jedoch, 
dass alle den Weg in die Wanner-Bar zum Umtrunk fanden.  
Je nach Durst, fanden einige den Weg später oder früher zum Hotel zurück. Nach 
dem erneuten Abtauchen in den Wellnessbereich, trafen sich alle wieder zum 
obligaten Apéro an der Hotelbar. Nach dem Essen, welches wir auswärts im 
Restaurant Portal einnahmen, verbrachten wir den Abend wieder mit Jassen. 
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Am dritten Tag zeigten wir unser Skikünste erst an der Stätzerhorn-Seite. Am 
Mittag ging es auf die anspruchsvollere Rothorn Seite rüber und wir kehrten 
in der Motta Hütte zum Mittagessen ein. Danach ein weiterer Abstecher auf 
die Ski-Pisten in Arosa. Mit dem obligaten Apéro in der Kuh Bar liessen wir 
den Sonntag ausklingen.  
  
Wettermässig hatten wir Glück und erlebten drei sonnige Tage. Schneemässig 
hätte es besser sein können. Aber wir jammern immer noch auf einem hohen 
Niveau. Wir freuen uns bereits auf das Ski-Weekend 2027. Gebucht ist bereits 
wieder im Hotel Krone. 
   
 
Trainingszeiten Männerriege Hüntwangen 
 
Wanted: Wo sind die Hüntwanger und Wasterkinger Männer, welche sich 
gerne sportlich betätigen und eine gute Kameradschaft pflegen wollen? Sol-
che sind in der Männerriege Hüntwangen jederzeit herzlich willkommen! Tur-
nerische Vorkenntnisse sind keine Voraussetzung. Spass an der Bewegung 
und die Kameradschaft stehen im Vordergrund. 
 
Ab Aktive 35+ und ältere Semester 
In der Mehrzweckhalle Hüntwangen finden sich derzeit am Mittwoch von 
19.45 – 21.45 Uhr jeweils 10 bis 16 Männer ein. Unsere Trainings bestehen 
aus einem ausführlichen Warm-up mit anschliessendem Spiel (z.B. Faustball). 
Der zweite Hauptteil besteht aus Aktivitäten mit Fitness, Koordination, Kraft 
und Ausdauer im Fokus sowie am Schluss im dritten Teil spielen wir 30 Mi-
nuten (Unihockey, Fussball, Volleyball, Korbball etc.).  
Bei Fragen kannst Du gerne unseren Hauptleiter Jürg Merkt kontaktieren, Te-
lefon 076 946 27 69.  
 
Nach den Trainings gehen wir nicht direkt nach Hause, sondern pflegen die 
Kameradschaft bei einem kleinen Umtrunk. 
 

Haben wir Dein Inte-
resse geweckt? Du bist 
jederzeit herzlich ein-

geladen für ein oder 
auch mehrere unver-
bindliche Schnupper-

trainings in der 
Turnhalle Hüntwangen 

vorbeizuschauen.
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TV-Chlaus-
gruppe 
 
Für die Chlausgruppe  
Hüntwangen  
Der Chlauskoordinator 
Peter Merkt

Jubiläum 30 Jahre Chlausgruppe TV Hüntwangen 
 
Seit nunmehr 30 Jahren zieht die Chlausgruppe TV Hüntwangen in der Ad-
ventszeit von Haus zu Haus und bringt Freude, Tradition und leuchtende Kin-
deraugen in unsere Gemeinde. Was einst mit einer kleinen Gruppe 
engagierter Turner begann, hat sich über drei Jahrzehnte zu einer festen und 
geschätzten Tradition entwickelt.  
 
Mit viel Herzblut, Einsatz und Kameradschaft pflegt die Chlausgruppe nicht nur 
den Samichlaus Brauchtum, sondern steht auch für Zusammenhalt, Grosszügig-
keit und Freude am gemeinsamen Wirken. Unzählige Erinnerungen, Begegnun-
gen und schöne Momente sind in diesen 30 Jahren entstanden – bei Familien, 
Kindern und natürlich auch bei den aktiven Mitgliedern der Chlausgruppe.  
 
Wir blicken stolz auf 30 Jahre Chlausgruppe TV Hüntwangen zurück und 
freuen uns darauf, auch in Zukunft die Adventszeit mit Wärme, Lächeln, und 
gelebten Brauchtum zu bereichern.  
 
Zurzeit besteht unsere Gruppe aus 20 Samichläusen und Schmutzlis. Dabei ist 
zu erwähnen, dass rund die Hälfte der Chläuse keine offiziellen Mitglieder des 
Turnvereines oder der Männerriege sind. Sie kommen aus Hüntwangen und 
den Nachbardörfern Wasterkingen und Wil und haben sich unserer Gruppe an-
geschlossen. Herzlichen Dank euch allen für eure Unterstützung. 
  
 
Der Samichlaus kommt 
 
Die Eltern konnten auch im vergangenen Jahr aus den beiden Vari-
anten Waldhütte oder Hausbesuchen wählen.  
 
Die Chlausgruppe startete am 29. November im Nachbarort Eglisau 
und führte uns auch nach Winkel an den dortigen Adventsmarkt. 
Der Chlaus und Schmutzli waren so begehrt, dass die beiden auch 
im Jahr 2026 eingeladen wurden. Dies kommt übrigens des öftern vor! 
 
Auch am Hüntwanger Weihnachtsmarkt traf man den Samichlaus und 
Schmutzli an. Weiter ging es am 6. Dezember in der Hüntwanger Forsthütte 
und am 7. Dezember in der Wasterkinger Forsthütte. Der Samichlaus und 
Schmutzli mit Eseli wartete auf die Besucher und nahm sich genügend Zeit, 
um sich die jeweiligen Familiengeschichten anzuhören.   
Die Stimmung im Wald hätte nicht passender sein können. Mit wärmendem 
Feuer, Finnenkerzen und einem Esel, hatte sich der Besuch für alle gelohnt.  
 
Auch die traditionellen Hausbesuche wurden wie immer angeboten und 
durchgeführt. Auch von dieser Möglichkeit wurde reger Gebrauch gemacht 
und so kamen alle Kinder und Eltern auf Ihre Kosten.  
 
Wir sind bereit – buchen Sie uns – einen fixen Preis haben wir nicht. Eine 
Empfehlung geben wir gerne ab. Ein Flyer wird im kommenden November in 
alle Haushalt verteilt.  

30 Jahre …  eine Tradition,  die verbindet. 
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Frauenriege  
Für die Frauenriege 
Ariane Spühler 
 
Frauenriege 
Hüntwangen 
 
Präsidentin 
Lotti Merkt 
frauenriege@tv- 
huentwangen.ch 
 
tv-huentwangen.ch

Winterweekend der Frauenriege mit Schneeschuhlaufen 
 
Am Samstag, den 24. Januar um halb acht Uhr morgens, trafen sich 11 Frauen 
bei der Goldbachschüür zum Frauenriegen-Weekend. Alle waren gespannt 
was auf sie zukommen wird. Zum ersten Mal mit Schneeschuhen laufen? Ojee, 
dachten die einen. 
 
Aber nun alles der Reihe nach… Wir fuhren mit drei vollgepackten Autos Rich-
tung Glarnerland. In Näfels gabs den obligatorischen Kaffeehalt im Café-Kon-
ditorei Müller. Danach ging‘s weiter durchs Glarnerland hinauf auf den 
Urnerboden zu unserem Nachtquartier, dem Gasthaus Sonne. Nach dem Zim-
merbezug, zogen wir uns sportlich und schneetauglich um und warteten ge-
spannt, was auf uns zukommen wird. 
 
Manuela Sturzenegger, unsere Organisatorin und Wanderleiterin, instruierte 
uns im Umgang mit den Schneeschuhen und schon marschierten wir los, mal 
besser mal schlechter, bis wir den Trick raushatten. Ojee, schon bald musste 
Manuela einige Gummibänder durch Kabelbinder ersetzen, aber kein Problem 
für unsere Wanderleiterin, die für alle Fälle bestens vorbereitet und ausge-
rüstet war.  
  
Bei sonnigem Wetter stapften wir Richtung Spiringen. Bei einer Grillstelle auf 
dem Urnerboden gab es ein Wildheuspeck-Fondue auf dem Feuer. Sogar der 
Kafi-Schnaps und das wärmende Fell unter dem Füdli fehlten nicht! Im Gast-
haus Urnerboden wärmten wir uns mit Café Luz und Tee auf, bevor es durch 
das verschneite, langgezogene Tal zurück zur Unterkunft ging. 
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Nach einem feinen Nachtessen, vielen interessanten Gesprächen und einer 
Mütze voll Schlaf, trafen wir uns am nächsten Morgen zu einem wunderba-
ren Frühstück. Gestärkt für den bevorstehenden Tag fuhren wir mit unseren 
Autos zum Gasthaus Urnerboden und nahmen dort die kleine Luftseilbahn 
hoch auf den Fisetengrat, den Ausgangspunkt zu unserer Schneetour, dem 
Berggrat entlang. Aber bevor es los ging, wurden alle mit LVS- Geräten sowie 
Schaufeln und Sonden ausgestattet und von Manuela instruiert, wie wir uns 
im Notfall verhalten sollten. Natürlich hofften wir, dass dieser nicht eintreten 
würde, aber sicher ist sicher!! Safety First! 
 
Dann stapften wir dem Fisetengrat entlang Richtung Linthal. Einfach ein-
drücklich diese Bergwelt und das Wetter war auch auf unserer Seite. Wie sagt 
man? Wenn Engel reisen… dann lacht der Himmel. Wir sichteten Schneehüh-
ner, Hinterlassenschaften von Schneehasen und ganz viele Gämsen, sowie die 
Spezies Mensch in Form von Tourenskifahrern. 
  
Nach der wunderschönen Tour wieder zurück beim Gondeli, fuhr die Hälfte 
der Turnerfrauen mit den Schlitten zu Tal und die anderen nahmen wieder 
das Seilbähnli. Im Gasthaus Urnerboden trafen wir uns alle wieder und liessen 
den erlebnisreichen Tag ausklingen, bevor es zurück ins Unterland ging. 

Vielen herzlichen Dank 
an Manuela für das 
tolle Schneeschuhwan-
der-Wochenende. 
 
Wer auch mal in den 
Genuss kommen will, 
unter Erlebnisseam-
weg.ch könnt ihr euch 
inspirieren lassen. 
 
Lotti Merkt und  
Ariane Spühler

tennisclub eglisau rafzerfeld

KIDS TENNIS FÜR GIRLS UND BOYS  
AB 5 BIS 7 JÄHRIGE (JAHRGANG 2019 UND JÜNGER)  

 
Wir freuen uns, Euch auf spielerische und motivierende Art in den Tennissport einzuführen.  

Das 1-stündige Training beginnt am Montag, 04. Mai 2026 und dauert bis  
Ende September (ohne Sommerferien).  

 
Zwischen 16.00 und 18.00 Uhr werden die Tennisstunden je nach Anzahl Anmeldungen 

 parallel auf zwei Plätzen angeboten.  
 

Kosten: CHF 210.00 für 15 Lektionen  
 

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage von TC Eglisau Rafzerfeld (Rubrik Junioren & Kids).  
Bei Fragen: Tel. 079 601 87 75 Jacqueline Keller Die J&S Kids Tennis Jacqueline Keller und  

Claudia Schmid freuen uns auf viele Anmeldungen.  
Schnuppernde sind in der ersten Woche herzlich willkommen.  

 
 Sportliche Grüs�e
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SPÜHLER 
GARTENUNTERHALT
Dorfstrasse 39 D
8196 Wil ZH
+41 79 605 05 93
spuehler.gartenunterhalt
@gmail.com 

€ Gartenunterhalt
€ Gartenp”ege
€ Rasenp”ege
€ Rasensanierung
€ Bep”anzungen 
€ Gehölzschnitt

Alexandra Spühler 

mtb-touren rafzerfeld

Neue Gruppe für MTB Touren im Rafzerfeld 
 Neue Gruppen-Mitfahrer*innen gesucht!

 
Du fährst gerne Mountainbike und hast Lust auf gemeinsame Touren in der Natur? 
Dann mach mit! Wir gründen eine neue MTB-Gruppe im Rafzerfeld und su-
chen MTB-begeisterte Fahrerinnen und Fahrer, die regelmässig dabei sein 
möchten. 
 
1× pro Monat (kann auch öfters sein) 
Jeweils am Mittwoch 
 
Wald- und Naturstrassen 
Trails je nach Gruppenniveau 
Angenehmes, dem Können der Teilnehmer angepasstes Tempo 
Kurze Pausen zum Durchatmen und Geniessen 
Keine Rennen – Spass & Gemeinschaft stehen im Vordergrund 
 
MTB-Begeisterte aus der Region Rafzerfeld (Bio Biker oder E-MTB’ler) 
Offen für neue Gesichter 
Egal ob du regelmässig unterwegs oder (wieder) einsteigen möchte 
 
Treffpunkt wird rechtzeitig bekanntgegeben 
Keine Anmeldung notwendig 
Bei schlechtem Wetter findet keine Tour statt 
Bitte der Witterung entsprechende Kleidung tragen 
Mitnehmen: Trinkflasche, Ersatzschlauch, Pumpe / Multitool 
Helmpflicht 
 
Einfach mitfahren oder unverbindlich melden – wir freuen uns auf  
dich und die erste gemeinsame Ausfahrt! 
 

Wann? 
 
 

Touren 
 
 
 
 
 

Für wen? 
 
 
 

Gut zu wissen 
 
 
 
 
 
 

Interesse?

Kontakt und Infos 
 
Erich Schreier 
079 782 15 08 
e.schreier@gmx.net 
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Treffen sich zwei Jäger
Ein Theaterstück zum Mitlachen und Mitmachen

Evelinine e und Adrian, beide über 70, , beide alleine
und beide auf der Suche e nach einer neuen

Partnersctnerschaft,ft, in der Humor r eine zentralele Rolle e spielt.lt.
Passeassen sie zususammen? 

Donnererstastag, , 12. . März 202026
14.4.00 00 �� 15.5.30 30 Uhr

mit anschliliesseessendedem Apéro

Im Saal des
ref. . Kirchgemeinemeindehadehausesses

Bülachch

Eintritt itt CHF 10.0.- pro Person, son, ohne e Anmeldldungung B
ild

: d
: p
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ab
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ay
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FC Rafzerfeld 
 
Präsidentin 
Susanne Piuma 
 
079 636 27 43 
susanne.piuma@fc
rafzerfeld.ch 
 
fcrafzerfeld.ch 

fc rafzerfeld

Neubau der Sportanlage Hüntwangen  
 
Der FC Rafzerfeld hat einen wichtigen Meilenstein erreicht: In allen fünf Trä-
gergemeinden Eglisau, Rafz, Wil ZH, Hüntwangen und Wasterkingen wurden 
im Herbst 2025 die Einzelinitiativen für den Neubau der Sportanlage Hünt-
wangen offiziell eingereicht. Die Anträge sollen spätestens im Frühjahr 2026 
in den Gemeinden zur Abstimmung gelangen. 
 
Ein Projekt mit regionaler Bedeutung 
Der 2003 gegründete FC Rafzerfeld ist aus der Fusion des FC Hüntwangen 
(gegründet 1951) und des FC Rafz (gegründet 1964) hervorgegangen. Heute 
zählt er zu den grössten Fussballvereinen im Zürcher Unterland und im Fuss-
ballverband Region Zürich. Das Einzugsgebiet umfasst neben den fünf Trä-
gergemeinden auch Flaach, Buchberg und Rüdlingen - eine Region mit über 
15’000 Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Mit rund 450 aktiven Mitgliedern, davon über 100 Juniorinnen, leistet der FC 
Rafzerfeld einen bedeutenden Beitrag zur sportlichen Förderung und Inte-
gration junger Menschen. Aufgrund des starken Wachstums und der veralte-
ten Infrastruktur stösst die bestehende Anlage in Hüntwangen jedoch an ihre 
Grenzen. Zeitweise stehen bis zu 100 Kinder und Jugendliche auf der Warte-
liste, da die Platzkapazitäten ausgeschöpft sind. 
 
Gründe für den Neubau 
Die heutigen Naturrasenplätze sind stark sanierungsbedürftig, verfügen über 
keine professionelle Drainage und sind über Monate im Jahr unbespielbar. 
Dadurch gehen dem Verein jährlich mehr als 1’000 Trainings- und Spielstun-
den verloren, vor allem zum Nachteil der Nachwuchsförderung. 
Zudem fehlen moderne Garderoben, Duschen und getrennte Räume für den 
Frauen- und Mädchenfussball, der in den letzten Jahren stark gewachsen ist. 
Auch der zweite Platz «Eichen» verfügt bislang über keine Beleuchtung, was 
die Nutzung in den Abendstunden erheblich einschränkt. 
Klimatische Veränderungen und neue Herausforderungen etwa durch den Ja-
pankäfer, der Rasenflächen zerstören kann, machen eine moderne, wetterun-
abhängige Spielfläche dringend notwendig. 
 
Die geplante Lösung 
Das Projekt sieht den Neubau der bestehenden Sportanlage in Hüntwangen vor: 
 

l Bau eines genormten Kunstrasenplatzes (106 x 70 m) anstelle des bishe-
rigen Hauptfelds 

l Bau von zwei kleineren Kunstrasen-Kleinspielfeldern (je 30 x 15 m) 
l Erneuerung und Beleuchtung des Naturrasenplatzes Eichen 
l Neubau eines Clubhauses mit acht Garderoben, Duschen und funktionaler 

Infrastrukturen 

Cornelia Ammann,  
Leiterin Finanzen 

Ein  

Generationenprojekt für 

das Rafzerfeld
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Diese Massnahmen ermöglichen künftig bis zu 4’000 
Nutzungsstunden pro Jahr, was einer Vervierfachung 
der heutigen Kapazität entspricht. Damit können 
mehr Kinder und Jugendliche trainieren, Hallenzei-
ten im Winter werden reduziert, und auch andere 
Vereine, wie die «Rafz Bulldogs» (Flag Football) pro-
fitieren von zusätzlichen Nutzungsmöglichkeiten. 
 
Nachhaltigkeit und regionale Zusammenarbeit 
Das Projekt wurde über mehrere Jahre im Aus-
tausch mit den fünf Trägergemeinden entwickelt. 
Die Gemeinde Hüntwangen ist als Standortge-
meinde bereits intensiv eingebunden und eine Er-
neuerung des Baurechtsvertrages befindet sich in 
Vorbereitung. Ein klares Zeichen für die langfris-
tige Verankerung des Projekts in der Region. 
 
Im Rahmen der Planung wurden alternative Bau-
varianten und Kostensenkungsmöglichkeiten ge-
prüft, doch die Erfahrungen zeigten, dass das 
Projekt in dieser Grösse und Qualität notwendig 
ist, um den heutigen und künftigen Anforderun-
gen zu genügen. 
 
In den letzten drei Jahrzehnten hat der FC Rafzerfeld 
seine Infrastruktur weitgehend selbst finanziert und 
unterhalten, grössere Investitionen wie die Erneue-
rung der Flutlichtanlage 2016 in Eigenleistung er-
bracht. Nun stösst der Verein an die Grenzen seiner 
Möglichkeiten und ist auf die Unterstützung der öf-
fentlichen Hand angewiesen, um die Zukunft des re-
gionalen Fussballs nachhaltig zu sichern. 

Nächste Schritte 
In der nächsten Projektphase geht es darum, die 
Bevölkerung der beteiligten Gemeinden umfas-
send zu informieren und für unser Projekt zu ge-
winnen. Der Neubau der Sportanlage Hüntwangen 
ist ein Gemeinschaftsprojekt für die gesamte Re-
gion Rafzerfeld. Es sichert die Zukunft des Fuss-
balls in unserer Region und fördert Sport, 
Gesundheit, Integration und das gesellschaftliche 
Miteinander. 
 
Weitere Informationen zum Projekt, ein Kurzvideo 
zur Visualisierung der neuen Anlage finden Sie auf 
der Website des FC Rafzerfeld: 
 
Zur FCRF-Webseite: www.fcrafzerfeld.ch/kunstra-
senprojekt 
Direkt zum Video: www.fcrafzerfeld.ch/kunstrasen-
projekt/video 
 
Jede Unterstützung zählt! 
 
Werden Sie Teil dieses Generationenprojekts und 
Sponsor einer Kunstrasen-Parzelle. Bereits kleine 
Beiträge leisten einen grossen Beitrag zur Zukunft 
des Sports im Rafzerfeld. 
Hier geht’s zur Spendenplattform 
https://kunstrasen.fcrafzerfeld.ch/ 

 
Daniel Morf, Projektleiter FC Rafzerfeld 
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T +41 44 869 01 83
info@ekoplan.ch

EKOPLAN Partner GmbH    
Lachewäg 2    8197 Rafz

Elektrokontrollen
Elektroplanung
Zustandsanalysen

Spenglerei / Blitzschutzanlagen
Vor Eiche 12, 8197 Rafz
Tel.            044 869 33 40
Mobile   079 634 13 07
www.wischniewski.ch

Rafzerfelder Football Champions Camp 
FC Rafzerfeld 

 
Mittwoch, 12.08.2026 bis Samstag, 15.08.2026  

(Mittwoch: Nachmittag / Donnerstag bis Samstag ganzer Tag) 
auf dem Fussballplatz Hüntwangen 

 

Der FC Rafzerfeld freut sich, auch 2026 das Rafzerfelder Football Champions Camp 

 für fußballbegeisterte Kinder durchführen zu können. 
 

Teilnehmen dürfen alle Kids zwischen 6 und 16 Jahren. 

Nebst Einzelwettbewerben erwartet Euch auch ein Mannschaftswettbewerb. 

Zudem werden die Finalisten in den einzelnen Kategorien ausgezeichnet. 
 

Im Camp-Preis enthalten ist: 

• 3x Mittagessen 

• 4x Pausensnack und Getränke zu den Trainingseinheiten 

• Eine komplette Ausrüstung (Tenue, Hose, Stutzen, Ball, Sportbeutel, Trinkflasche und eine Medaille) 

• Betreuung durch unsere erfahrenen Trainer des FC Rafzerfeld 
 

Genereller Anmeldeschluss ist der 31.05.2026.  

Anmeldungen via www.fcrafzerfeld.ch 

Bei Rückfragen: Tel. 079 636 2743 (Susanne Piuma)
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club échelle hüntwangen

club échelle Hüntwangen 
 
Präsident: 
Remo Keller 
Fuchshofstrasse 8 
8194 Hüntwangen 
 
keller.remo@bluewin.ch 
 
https://www.club-
echelle.psteinemann.ch 
 

GESUCHT! 

Vereins-Kameraden*Innen  
Die Mitglieder des Club Echelle werden immer älter, das Besteigen der Leitern 
immer beschwerlicher und das Arbeiten immer anstrengender. Aus diesem 
Grund wurde entschieden, dieses Jahr die traditionelle Dachkännel-Reinigung 
an Pfingsten auszusetzen, was wir sehr bedauern. Wir suchen nach Lösungen, 
um eventuell im Herbst eine Dienstleistung anbieten zu können. 
 
Der Club Echelle Hüntwangen wurde in der SRF-Sendung „Donnschtig-Jass“ 
prominent in Szene gesetzt. Wir erhofften uns, dadurch ein paar neue Gesich-
ter in unserem Verein begrüssen zu dürfen. Leider blieb dieser Effekt aus.  
 
Darum jetzt unser Aufruf:  
Hast du Lust der Hüntwanger Bevölkerung etwas Gutes zu tun und ein paar 
gesellige Stunden mit Kameraden zu verbringen?  
 
Dann melde dich bei unserem Präsidenten: 
Remo Keller (079 794 30 60, keller.remo@bluewin.ch).  
 
Wir würden uns freuen, wenn neue Kameraden sich zu uns gesellen würden, 
um unseren Club zu verstärken. 

Roger Fügli




